für alle Stände, 


Nr, 76. 4 Hirf chberg, Sonnabend den 24. September 8 


du Mit der Mittwoch den 28. Septbr. c. auszugebenden Nr. 77 d. B. a. d. N. ſchließt fich 
ite Quartal des Jahrganges 1859. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der Zeitungsſteuer, 
ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 


wird 
u 


das 


% Konmiffionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., inclufive 


Seitungsfteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Deutſchland. 


Preußen. 
Hirſchberg, den 22. September 1859. 
8 Aufenthalts Ihrer Königlichen Hoheiten 
5 . 1 7 175 wochſe er Be 
Hoch: noch zu berichten, daß am 19. Septbr., 
dete ‚Sllibrer Abfahrt nach Hirſchberg, Hochſtdieſelben ge: 
ole er x Trauung der Tochter des Tyroler Gaſtwirths 
deche u it dem Vorwerksbeſitzer Seifart zu Lomnitz in der 
gi Köni idmannsdorf beizuwohnen und der Braut durch 
Sheet gan merberen 
ſrreichen ji 5 


n Er 
Inne, Köni 1 
ewohner 


ch verſ 


n 


Betr 
Being des 
dor an haben 


von d 
die Aufführ 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


1 
ſtellen zu laſſen. — Nach der Rückkehr Sr. Königl. Hoheit 
und abgehaltenem Diner begaben ſich die Frau Prinzeſſin 
K. H. zur Ruhe, und der durchlauchtigſte Prinz beglückte 
noch durch ſeine hoͤchſte Gegenwart das Hochzeitsfeſt im 
Oblaſſerſchen Hauſe. Gleich nach 11 Uhr wurde daſſelbe 
durch Feuerſignale geſtoͤrt, indem aus dem Speiſeſaale des 
Kgl. Schloſſes Flammen emporſchlugen. Se. Königl. Hoheit 
verließen sogleich in den bereit ſtehenden Wagen, nebſt den 
Höchſtihn begleitenden Herren das Hochzeithaus und die 
Hochzeitgäſte folgten nach. Es war ein Glück, daß die, we⸗ 
gen der Abweſenheit des Prinzen noch wache Dienerſchaft, 
dem drohenden Unglück rechtzeitige Loͤſchhülfe zuführen konnte, 
wobei viele raſch herbeieilende Bewohner des Dorfes thätig 
waren. Die Gefahr war mit Ruhe und Energie bald be 
ſeitigt. Als der durchlauchtigſte Prinz ih Höͤchſtſelbſt übers 
zeugt hatten, daß Alles gefahrlos, begaben Sie Sich wieder 
mit den Hochzeitgaſten in das feſtliche Gaſthaus und erfreu⸗ 
ten Sich noch bis gegen 2 Uhr an dem Frohſinne der Ge⸗ 
ladenen. Die Frau Prin eſſin Königl. Hoh. erhielt erſt am 
Morgen des 20. Kenntniß von dem drohenden Unglück. Es 
ſoll ſich ermittelt haben, daß das eiſerne Rohr, welches den 
Rauch ableitet, in zu naher Berührung mit den Brettern, 
Balken und dem Zinkdache geſtanden hat und dieſem Con⸗ 
ſtructionsfehler allein die Urſache zuzuſchreiben ſei. 

Der 20. Septbr., Dienſtag, brachte ſonniges heiteres Wet: 
ter. Dieſes zu benutzen, verließen Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
ſchon früh um 8 / Uhr das Königliche Schloß, um nochmals 
eine Gebirgsparthie, und zwar nach Wang zu unternehmen. 
Doch war dies nicht das einzige Ziel; es wurden bei der 
Gunſt der Witterung noch die Teichränder und verſchiedene 
andere Ausſichtspunkte beſucht. Allgemein war die Freude 
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der Gebirgsbewohner, daß dem erlauchten Füͤrſtenpaare noch 
einen Tag vor Höchſtſeiner Abreiſe gejtattet war, unſer ſchoͤ⸗ 


nes Thal im hellſten Sonnenglanze erblicken zu können. 


Abends um 6%, Ubr kehrten Höchſtdieſelben nach Schloß 
Erdmannsdorf zurück. 

Am Morgen der Abreiſe, am 21. Seplbr. begaben ſich die 
Schüler der ev. Schule nebſt ihrem Lehrer Hrn, Cantor 
Meier um 6%, Uhr unter Vortritt des Hrn. Superintendent 
Roth zum Königl. Schloſſe. Gleichzeitig wurden die ſich zur 
Virabſchiedung eingefundenen Herren: der Ortsgeiſtliche Herr 
Superintendent Roth, der Königl. Major a. D. Hr. Otto aus 
Cunnersdorf, die Herren Bürgermeiſter Vogt, Hr. Kämmerer 
Weſthoff, Hr. Banquier Rathsherr Schleſinger und der Stadt: 
verordneten⸗Vorſteher Hr. Großmann (als Deputirte der Stadt 
Hirſchberg), die Beamten der Flachs⸗Garn⸗Maſchinen⸗Spin⸗ 
nerei: die Herren Directoren Kobes und Erbrich, Buch⸗ 


balter Hr. Schweitzer aus Erdmannsdorf, Hr. Ober-Amtmann 


Wittwer zu Erdmannsdorf ꝛc. ꝛc., durch den Königl. Kam: 
merherrn Frhrn. v. Zedlitz in das im Königl. Schloſſe par 
terre gelegene Empfangszimmer geführt. Ihre Königl. Hoh. 
wurden waͤhrend dem Vorſtellungen ſtattfanden von den Schü⸗ 
lern mit dem Chorale: Wachet auf ꝛc. begrüßt, Se. Königl. 
zu. geruhten Sich bei der Vorſtellung der Deputation der 
Stadt Hirſchberg mit derſelben längere Zeit zu unterhalten 
und äußerten ſich namentlich beifällig und in huldvoller Weiſe 
über den Empfang und die Aufnahme, welche Hoͤchſtdemſelben 
und Seiner Gemahlin Seitens der ſtaͤdtiſchen Behörden und 
der Einwohnerſchaft während Seiner Durchreiſe und des 
Aufenthaltes in Hirſchberg zu Theil geworden wäre und 
ſicherte ihr zu, wenn es ſich ermöglichen laſſen ſollte, (nach 
der entſprechenden Erwiederung Seitens des Herrn Bürger⸗ 
meiſter Vogt), von Neuem Höchſtſeinen Aufenthalt im Hirſch⸗ 
berger Thale zum Frühjahre zu nehmen. Auch dem Orgel: 
baumeiſter Buckow ward die Ehre zu Theil Ibren Königl. 
Hoh. eine Denkſchrift über fein 30jähriges Wirken, welche 
in Wien aus Veranlaſſung ſeines 50ſten Orgelbaues gedruckt 
wurde, überreichen zu dürfen, welche huldvoll angenommen 
wurde. Nach Beendigung der Vorſtellung ſchieden die Erlauch⸗ 
ten von Erdmannsdorf um 7¼ Uhr, um über Schmiedeberg, 
Landeshut, Gottesberg, Waldenburg, Salzbrunn, Reichenbach, 
Schweidnitz, Breslau und Liegnitz nach Berlin zurückzukehren. 
Der Königl. Landrath, Herr v. Graͤvenitz, geleitete Ihre Kgl. 
Hoheiten bis zur Kreisgrenze. 


Berichtigung. Nicht die Schule zu Giersdorf, wie es 
in No. 75 des Boten heißt, ſondern die Schulen in Erd: 
mannsdorf und Mittel⸗Zillerthal beſuchten die prinzlichen 
Herrſchaften bei dem Ausfluge nach dem Kynaſt am 19. Sept. 


Berlin, den 20. September. 


Nachdem das Befinden Sr. Majejtät des Königs ſich 
im Anfange dieſes Monats ſo glücklich gebeſſert hatte, daß 
Allerböchſtdieſelben am 9. und 10, September bei ſchönem 
Wetter ſchon kurze Promenaden auf der Terraſſe von Sans⸗ 
ſouci unternehmen konnten, mußte dies am 11. September 
wegen des kalten, unfreundlichen Wetters unterlaſſen werden 
und der Konig promenirte nur in den Salons von Sansſouci. 
Am 12. September war aber das Befinden des Königs, fo 
wie Seine Stimmung ſo wechſelnd, daß es gerathener ſchien, 
Ihn nicht aus dem Bett aufſteben zu laſſen, um eine Wie⸗ 


derholung früberer Krantheits⸗Erſcheinungen zu vermeiden. 


Gleichzeilig zeigte ſich auch eine Abnahme der Kräfte und 
war daber wiederum größere Ruhe nothwendig, welche ſeit 
dieſer Zeit wohlthuend auf den Zuſtand des hohen Kranken 


wirkt, fo daß auch eine Zunahme der Kräfte bemerkbat, il. 
Se. Majeftät haben geſtern zum erſten Male das Bett wie 
der auf kurze Zeit verlaſſen dürfen. 

Weſel, den 16. September. Heute feierte Weſel den 
50 jährigen Todestag der von Napoleon I. als „N uber” 
erſchoſſenen 11 Schillſchen Offiziere. Das Mil 
die Behörden, der Schützenverein und die Schuljugend ? 
gaben ſich in feierlichem Zuge nach dem Denkmal, wo 
Garniſonprediger und ſodann der Kommandant eine 
bielt. Das Grab der Gefeierten wurde darauf von der 
reich verſammelten Menge mit Blumen beſtreut. 


Pr Sachſen⸗Weimar. 6 
iſe nach, den 18. September. Der Herzog von Chat 
traf geſtern von Ludwigsluſt, wo derſelbe En Bejuhe n 
großberzoglich meklenburgiſchen Familie war, hier f 
beſuchte die Weimarſchen Herrſchaften in Wilhelmsthal. 15 
iſt der Prinz nach der Schweiz gereiſt, um von da aus 17 
wieder in den Militardienſt zu ar 


Baierm 


München, den 17. September. Der Dr. Rothm 
welcher nach der Schlacht von Solferino ſich nach 
begeben hatte, um den Maſſen von Verwundeten M 
licher Aushülſe beizuſtehen, bat zum Andenken einige 
ſchoſſe u wie fie von den Franzoſen jetzt ge 
werden. Die Kugeln der gezogenen Kanonen ha ce 
der „Baierſchen Landesz.“, ganz die Form einer ausge 
Eichel: ein paar Zoll von einander abſtebend laufen in, 
Reiben rundum die Züge — bleierne Warzen je 
Die ganze Länge dieſes abgeſpitzten Kugelcylinders, 
hohl, ausgepicht und mit Sprengmaſſe gefüllt iſt. 
folien 10 Zoll, fein Gewicht 6 bis 8 Mae ie perl 
ſchließt eine gutgehende ſechskantige Schraube, an da 
Rand eben fo viele Oeffnungen ſich deſinden; je ange 
deren eine oder andere abgeltedt wird, kann die Tra 
dieſer Geſchoße vergrößert oder verkleinert und 999 
gleich der Augenblick ihres 1 annähernd b 0 
werden. Auch die franzöſiſchen Spiklugeln (von gig 
Kaliber als die deutſchen), haben ganz die Form einer! 
dabei find fie unten hohl und haben dünnere Kanten. lebe 
bei der Entladung dieſer Hohlraum ſich ausbreiten, . 
en 1 und hierdurch jene graͤßliche Wunden 
ringt. a 


Fi 


ei 
bang 


Gy 


Oeſterreich. 10 


Wien, den 19. September. Das inanzminiſte * 
die neuen gefehlihen Beſtimmungen Aber die Bel 0 
des Wein: und Fleiſchverbrauchs, wonach auch DIE f 
conjumtion dieſer Nabrungsmittel empfindlich bela 4 
einſtweilen außer Wirkſamkeit geſetzt. Der rivatım 
dankt dieſe für Küche und Keller 5 woblibaͤtige r 
den Bemühungen der Geiſtlichen und Klöſter, Mrie ka 
Genuß ihrer Weinberge und Viehbeerden durch ogle <| 
liche Verordnung erheblich verleidet zu werd 1 
Die betreffenden Minifterien baben die Mill 
tare für das Jabr 1860 auf 1200 Fl. feſt 
nun an tritt die Strafe der Degradirung bei, Lis 
mehr ein, und Vergeben, worauf dieſe Straſe junge) 
war, inſofern denſelben eine unehrenhafte 1 5 In ag 
zum Grunde liegt, ſind künftig mit Dienſtentlaſſ Versen 

den, während gegen andere mit der ſtrafweiſen 
vorzugehen iſt. 


* 
* 


4 Frankreic. 


Paris, den 15. September. In Breſt hat man mit 
05 Bau des großen Eiſenſchiffes „Magenta“ begonnen. 
& iſt der Typus der Panzerſchiffe des neueſten Syſtems. 
zune Länge, den Eiſenſporn inbegriffen, mit dem es die 
ten Schiffe in den Grund bohren ſoll, beträgt 100 Meter 
Berliner Fuß), etwas weniger als die Hälfte der Länge 
„Öreat: altern.” — Der Marineminiſter hat auf Befehl 
Kaiſers von Toulon nach Tunis ein Kriegsſchiff mit 
N Oberchirurgen der Marine abgeſchickt, um den dort 
der erkrankten Bey in ärztliche Behandlung zu nehmen. 
Paris, den 18. . 15 Der König von Belgien iſt 
Marritz angekommen. Eben daſelbſt befindet ſich auch 
roßherzog von Oldenburg, und der Fürſt Metternich, 
sede Sen bereits in a e or gi eben: 
aſelbſt erwartet. — er „Moniteur“ ſagt in einer 
dalle, daß 17 Gerücht von der Modifikation des Preßgeſetzes 
llemmen unbegründet ſei. Die Bir bat in er 
ind Keiheit, alle Handlungen der Regierung zu beſprechen 
Jewiguf dieſe Weiſe die öffentliche Meinung aufzuklären. 
ie Journale, die ſich wiſſentlich zu Organen feindſeliger 
ſuleien machen, verlangen eine größere Freiheit, welche 
en andern Zweck haben würde, als ihnen den Angriff 
ie Verfaſſung und die Grundſätze der geſellſchaftlichen 
gichung zu erleichtern. Die Regierung des Kaisers wird 
get von dem Syſtem abweichen, welches dem Geiſte ein 
db dend Magee oe Feld der Diskuſſion, der Kontroverſe 
& 5 er Analyſe läßt, und den unglücklichen Wirkungen der 
die der Verleumdung und des Irrthums vorbeugt. Ein 
ar leſer Note dem Hauptinhalte nach gleichlautendes Cir⸗ 
t hat der Miniſter des Innern an die Präfekten erlaſſen. 
Labem eng als 50 Kanonenboote des 1 — — 
1 nachdem die an die hyeriſchen Inſeln angeſtellten 
Soguche jo günftig e e efehl des Kaiſers 
un werden. — Aus Algier ift eine Depeſche über ein 
95 eingetroffen, das am Iten auf der Grenze zwiſchen 
1000 00 n — * . an 
it ann, ſtattfand. Die Franzoſen ugen die 
n Pier Orengftämme und nahmen ihnen Gepäck, Zelte 
ab. . 
Wiceis, den 20. September. Nachrichten von der marok⸗ 
den ſtan Grenze melden, daß die Stämme den Angriff auf 
i Vrandeſiſchen Grenzpoſten erneuert und mehrere Häuſer 
cee puer haben: jedoch vom General Eſterhazy zu⸗ 


N Atalien. ; 
35. den 0. Der Dictator Farini zu Modena hat unterm 
Km ft in einem Nundichreiben Erläuterungen über den 
Men b des Anſchluſſes und über die italienische Liga ge: 
mene er Defenfivbund iſt zwiſchen Toskana und Modena 
My: 50 worden. Die Roma hat beizutreten verlangt 
1 5 eitritt iſt auch angenommen worden. Der Bund 
ol ni urch den Beitritt von Parma und Piacenza ver« 

ana gen. Der Zweck der Liga iſt: ) was Modena, 

u arma und Piacenza betrifft, ſich der Wiederein⸗ 
der abgeſetzten Fürſten und ihrer Dynaſtien zu wi⸗ 
,was aber die Legationen anlangt, fie gegen jeden 


er päpſtlichen Soldtruppen zu ſchützen; 2) die Orb: 
je Öffentlibe Ruhe u wahren; 3) eine Zolleinheit 
und Münzen, Maaß und Gewicht in Ueberein: 


ung R 5 R 
Ran zu bringen. Die Liga wird fo lange dauern, als 
n, die der noch keine dende Organiſation erlangt ha⸗ 
ohnen hnen die bürgerliche und politicche Freiheit ihrer 
5 ſichert und dem nationalen Rechte entspricht. 
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Kirchenſtaat. Es iſt nicht unintereſſant zu wiſſen, daß 
in den drei Provinzen Bologna, Ravenna und Ferrara die 
überwiegende Mehrzahl der gewählten Deputirten der revo⸗ 
lutionären Nationalverfammlung aus Doctoren und Advo⸗ 
katen, 21 unter 32, beſteht. 

Rom, den 13. September. Der Papſt iſt wieder außer 
Gefahr, je daß er ſich heute Nachmittag in die Bibliothek 
des Vatikans tragen ließ und dort in einem ſonnigen Flügel 
ſeit längerer Zeit wieder zum erſten Mal ſpazieren ging. 
Bei vorgeſchrittener Geneſung will derſelbe ſich nach dem 
Albanergebirge begeben und einige Zeit in Porto d' Anzo 
zubringen. Die für ihn in England gebaute kleine Fregatte, 
die bei Civita Vecchia liegt, iſt nach Porto d' Anzo beordert, 
da der Papſt auf ihr einige Ausflüge nach Cap Miſenum 
und Aſtura zu machen wünſcht. — Die päpſtliche Regierung 
bofft in kurzem 8000 Mann Truppen auf den Beinen zu ha⸗ 
ben. Man zahlt 50 bis 60 Thaler Handgeld: die ächten 
Schweizer treffen in Civita Vecchia ein und die unächten 
werden über Ancona (aus Oeſterreich) importirt. 


Spanien. 


Madrid, den 13. September. Ein Eiſenbahnunternehmer 
hat ſich erboten, 200 ſeiver Arbeiter als Freiwillige ſelbſt 
nach Marokko zu führen. Ein Carliſtenhof von der im Ge: 
biete von Burgos ſo wohl bekannten Bande der Hierros 
hat ſich erboten, 2000 Mann Fußvolk und 400 Pferde unter 
gewiſſen Bedingungen zu ſtellen, um an dieſem Kriege Theil 
zu nehmen. — Nach den neueſten Berichten aus Ceuta 
vom 11. September ſind die Mauren vollſtändig geſchlagen 
worden und haben einen bedeutenden Verluſt an Todten 
und Verwundeten erlitten. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 13. September. Am 7ten ging von Wool⸗ 
wich eine bedeutende Anzahl Armſtrong-Geſchüte nach Gi⸗ 
braltar ab, die zur Armirung der dortigen neuen Befeſtigungen 
beſtimmt find. Dieſe neuen Werke beſtehen hauptſächlich in 
4. Batterien, nur 8 Fuß über den Erdboden erbaben. 
dieſer Batterien wird mit 15 Armſtrong⸗Geſchützen vom ſchwer⸗ 
ſten bis jetzt vorhandenen Kaliber beſetzt. Dieſe Kanonen 
ſind ſo ſchwer, vaß ſie von der Fabrik nach dem Einſchiffungs⸗ 
platze von 15 Maulthieren gezogen werden mußten. Außer⸗ 
dem vollendet man jetzt zu Portsmouth den Bau ſchwimmen⸗ 
der geharniſchter Batterien, die zur Vertheidigung des Hafens 
von Gibraltar beſtimmt ſind. Dem Vernehmen nach ſollen 
die Liuienſchiſfe aller Klaſſen mit Armitrong Kanonen ver⸗ 
ſehen werden. Um die Ausführung dieſer Pläne zu beſchleu⸗ 
nigen, iſt zu Neweaſtle eine Spezialanſtalt als Succurjale 
für Woolwich errichtet worden. Es befinden ſich darin Am: 
boße von 25,000 Kiligramm Gewicht. Dieſe Spezialfabrit 
ſoll 4 Armstrong Kanonen ſchwerſten Kalibers in der Woche, 
alſo 208 Geſchuͤtze in einem Jahre liefern. — Geſtern eröff⸗ 
neten die großen londoner Baufirmen ihre Etabliſſements 
allen Arbeitern, welche bereit wären, die geforderte Erklärung, 
keinem Vereine zu geborchen, zu unterzeichnen. Es ſtellten 
ſich aber nur ſehe wenige Arbeiter ein und von den eigent⸗ 
lichen Maurern kein einziger. 

London, den 15. September. Die Königin veranſtaltete 
am 12. in Balmoral für ſämmtliche auf ihrem Gute ange⸗ 
tellte Wildhüter, Arbeiter und Mägde einen Ball, dem ſie 
elbſt mit dem Prinz: Gemahl und den älteren Kindern bei⸗ 
wohnte. — Die Befeſtigungen von Dover, an denen in den 
letzten Jahren viel gearbeitet worden war, ſollen neuerdings 
ausgedehnt werden und hat die Regierung zu dieſem Zwe 


* 


Jede 


150,000 Pfd. St. angewieſen. — Allen Anjtrengungen und 
Vorſpiegelungen der Agitatoren zum Trotz waren bis geſtern 
Nachmiktag ſchon 1500 Arbeiter in ihren alten Etabliſſements 
eingetreten und hatten den bewußten Revers unterzeichnet, 
während 800 andere Arbeiter ſich mündlich verpflichteten, 
keiner Arbeitergeſellſchaft beizutreten. Unter letzteren befin⸗ 
den ſich viele Arbeiter vom Lande, die durch böbern Lohn 
nach der Hauptſtadt gelockt worden find. — Die Regierung 
ſchickt ſofort Truppen aus Indien nach China. > 

London, den 18. September. Die indo : britiihe Regie⸗ 
rung bat bereits einige europäiihe Regimenter nach China 
geſandt, um den Handel zu ſchützen. Die engliſche Regie⸗ 
rung will, ebe fie einen endgiltigen Beſchluß faßt, weitere 
Berichte abwarten. Operationen im Norden Chinas vor dem 
März hält man für unmoglich. — Vorgeſtern iſt der berühmte 
In enieur Brunnel, derſelbe, der den Plan zum „Great⸗ 
Caſtern“ entworfen hat, geſtorben. — In Liverpool find am 
ldten die Werkſtätten zweier Bauunternehmer ein Raub der 
Flammen geworden. — In Irland ſind in der letzten Zeit 
Wabnſinnsfälle, veranlaßt durch religiöfe wee 
ziemlich bäufig geworden. Die Miralelwuth hat ſchon viele 
um ibren Verſtand gebracht und von 16 Irrſinnigen, die in 
den letzten 3 Monaten im Belfaß allein untergebracht werden 
mußten, waren 12, die in die Kategorie der religiöfen Tob⸗ 
ſuͤchtigen gehörten. 


Uußland und Polen.“ 


Petersburg, den 16. September. Nach einem Bericht 
des Oberſtlieutenants Grabbe wurde die kaukaſiſche Berg⸗ 


feſte Gunib von den Ruſſen mit Sturm genommen und da⸗ 


bei 5 Kanonen erobert. Schamyl, deſſen Söhne und Fa: 
milie und ein Theil des Muridenſtammes wurden gefangen 
oder getödtet. Der Verluſt der Ruſſen überſteigt nicht 100 
Mann. Hiermit kann die Ueberwindung der Tſcherkeſſen, 
welche — eine Handvoll undisciplinirter Männer — 25 
Sabre lang den größten Anſtrengungen der Ruſſen wider: 
anden haben, der Hauptſache nach als beendet betrachtet 
werden. 

Petersburg, den 15. September. Ueber Schamyl, 
ſeit 25 Jahren der hartmädigfte und rübrigite Gegner der 
Aufien, bringt die „Pet. Ztg.“ folgende Notizen: Schamyl 
iſt 1797 im Aul Hinry im nördlichen Dagheſtan geboren. 
In ſeiner Jugend machte er Studien in der arabiſchen Gram⸗ 
matit und Philoſophie. Er vereinigte ih mit dem Sekten⸗ 
baupte Kaſi Mollab und ſchloß ſich mit dieſem 1824 dem 
Aufſtande gegen die ruſſiſche Herrſchaft an. Die Bergfeſte 
Hinry, wo ſich beide befanden, wurde am 18. Oktober 1831 
unter General Roſen erſtürmt und ſämmtliche Vertbeidiger 
fielen bis auf den Ichten Mann. Der ſchwer verwundete 
Schamyl entkam allein auf wunderbare Weiſe, wodurch der 
Ruf der Heiligkeit, in welchem er bereits bei ſeinen Lands⸗ 
leuten ſtand, bedeutend erhoht wurde, daher er 1834 ein⸗ 
ſtimmig zum Oberbaupte gewählt wurde. Er war jetzt be⸗ 
ftändig bemüht durch Erweckung des religibſen Fanatismus 
die Bergvölker Dageſtans zu einigen. General Grabbe nahm 
1839 die Bergfeſte Achulgo, Schamvls damalige Reſidenz, 
nach verzweifelter Gegenwehr ein und Schamyl entkam wie: 
der glücklich auf unerklärliche Weiſe. Er verlegte feine Re; 
ſidenz nach Dargo, welche Bergfeſte vom Fürſten Waronzoff 
1845 genommen wurde. Schamyl war unermüdlich, die Völler 
aukaſus zum Kriege gegen Rußland aufzuſtacheln und 
tt er mit mehr oder weniger Glück, bis er endlich am 
tember d. J. in der Bergfeſte Gunib, wo er ſich mit 

tiven eingeſchloſſen hatte, gefangen wurde. 
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Marokko, Mulci Abderhaman, war 1778 geboren n 


Türkei 57 
Konſtantinopel, den 7. September. Geſtern erſolfe 
die Einſchiffung von zwei Bataiklonen nach Kreta. Die ag 
zuben, genährt durch Hellenen und Jonier, nehmen dent I 
Wichtigkeit zu. Das kleine türkiſche Lager bei Abrolo 1 
war nach den letzten Nachrichten umzingelt. Heute ge ien 
zweites Dampfſchiff mit einigen Scharſſchützenkompagnie, 
nach Kreta ab. — zn einer größtentheils von Juden 
wohnten Vorſtadt baben zwei binnen wenigen Stunden, auf 
einander folgende Feuersbrünſte 4 — 500 Häuſer und Kc 
läden, nach andern Nachrichten 1000, in Aſche gelegt. 
Sultan hat 600 Zelte zur einftweiligen Unterbringung 5) 
Obdachloſen zur Verfügung geſtellt. Ein dritter angediig 
ter Brand wurde durch die Wachſamkeit der Polizei dern 
dert, indem mehrere Perſonen mit Pechkränzen und Lune 
arretirt wurden, welche groͤßtentheils dem Corps der 
piers ſelbſt angehörten. 

Konſtantinopel, den 18. September. Tele 
von Konſtantinopel in Berlin eingetroffene Depeſchen un 
den, daß ein Komplott entdeckt worden üt, deſſen Zwech i 
Unruhen zu ftiften. Die Zabl der Verſchworenen iſt e 
fahr 40, größtentheils Ticherleſſen und Kurden. Die Ra 
rung ließ fie alle feſtnehmen und vor Gericht ſtellen. 
ſes Komplott bietet ſonſt nichts Ernſtes dar und ha 
Verzweigungen im Lande. — Die „H. N.“ und n 
5 berichten von einer Beriämbrung oe en das 7 
des Sultans, welche entdeckt worden iſt. erſonen ie 
verhaftet fein, darunter der Paſcha von Albanien, 
das Haupt der Verſchwörung ſein ſoll. Auch ein 
Truppen ſteht im Verdacht der Betheiligung. iv ol 

Wiederholt blutige Revolten, die in der letzten Inne 
der Inſel Kandia zwiſchen Chriſten und Muſeln den 
vorfielen, haben die Pforte zu dem Enlſchluſſe gebracht, 
dort herrſchenden abnormen Zuſtande auf jede — 
Weise ein Ende zu machen. Die von Militairträft 
gleitete Kommiſſion beſteht aus dem Poltzeim nie ge i 
men Emin Paſcha, Kabuli Eſfende und noch e Rub“ 
mann. Sollte es nicht gelingen, in kürzeſter zeit 2 
wieder berzuftellen, fo follen nun Militärkräfte d + N 
gehen. Kandia ift der Mittelpunkt aller von i 
geſammelten Zündftoffe und wenn nicht bald e 
dieſer Zuſtände eintritt, fo kann dort ein febr beben 
Brand ausbrechen. — In Braila find in Folge eien N 
Nacht zum 4. September ausgebrochen Jeuersbrunſt, 1 
bäude ein Raub der Flammen geworden, darunter das ec 
Palais mit 19 Gewölben und dem Theaterſaal. 
den beläuft ſich auf 150000 Dukaten. 


Nſrita. 
Maxoklo. Der jetzt geftorbene Kaiſer von 5 


) 
15 7 


demnach ein Alter von 81 Jahren erreicht. Als f 
1794 ſtarb, bemächtigte ſich jein Onkel, Mulci 1 
Ungeheuer in menſchlicher Geſtalt, des Thrones, (ra 
bis zu feinem Tode 1822 ſaß. Er erfand, wie 
Blätter ſchreiben, Todesſtrafen und Torturen, 
unbekannt waren. Von dieſen Thatſachen ſin 
zwei bekannt, welche er in Gegenwart fremder 
troß ihrer Proteſtationen, ausführte. So oft * 
ſtieg und im Eattel ſaß, zog er ein Riſtol aus 
und jagte dem Sklaven, der ihm das Pferd vor 
eine Kugel durch den Kopf. Sein Lieblingsver in 
der ſogenannte Mauertod. Er ließ nämlich um nen 
Anzahl Sklaven eine Mauer au die ihnen 


hren, 


hie Kopfe reichte, dann die Geſichter der Unglücklichen mit 


10 beſtreichen, die dann von den Fliegen und Inſekten 
f lich wurden, und er beluſtigte ſich dann an den Qua⸗ 
ki dieſer Unglüclichen. Vor ſeinem Tode ſetzte er feſt, daß 
in Neffe, dem er bisher den Thron vorbehalten hatte, ihm 
anbfolgen ſollte. Dieſer zeigte ſich ſehr menſchlich und als 
ul geſchicter Regent. Er hat ſiebenzehn Kinder hinterlaſſen, 
denen fein älteſter Sohn, Sidi Mahomed, jetzt 56 Jabre 
„Derſelbe gilt für einen energiſchen Charakter. Meh⸗ 
4 duverneure der Provinzen find ſeine entſchiedenen und 
9 alten einde und eben ſo ſind die dedeutendſten Stämme 
Ah eſten ihm gleichfalls feindlich gefinnt, was vorausfeben 
Ur daß er groBe Schwierigkeiten zu überwinden haben wird. 
und 5 Jahren iſt er nach Mecca und Medina gewallfahrtet 
Mein älteſter Sohn macht dieſe Wallfahrt jezt. 
hüten Otto. Die aus Marokko eingehenden Nachrichten 
ſehr widerſprechend. Nach Berichten aus Tanger 
ange, September hat es auf keinem Punkte des marok⸗ 
en Gebiets ernſte Unruhen gegeben. Sidi Mahomed 


„wie bereits gemeldet iſt, von Marokko nach Fez in 
ung geſetzt. Er wurde in Fez, ferner in Mequinez, 

am 100 und Rabat proklamirt und in Tanger ſollte er es 
en werden. 


een 


1 0 Berichten aus Damaskus vom 25. Auguſt find 
e Page, dem Hauptorte des unter der Gerichtsbarkeit 
8 ale da don Damaskus ſtehenden Bezirks Bhaa türkiſche 
ester in die katholiſche Kirche ge und haben den 
ban ammt die in der Kirche Verſammelten ſum Stra⸗ 
uten gezwungen. Noch ärgeres geſchah in der Kapelle der 
win wo deren Präfident und der Sakriſtan gewißhan⸗ 
etzterer von den türkiſchen Soldaten verwundet 
rien In dem Dorje Betmeri iſt zwiſchen Druſen und 
zuſa offener Krieg ausgebrochen und beide Parteien hat: 
uber fleten 20 Todte und Verwundete. 
kan dern. Als ein Zeichen, wie ernſtlich man in Perſien 
kignenkt, ſich die Vortheile der europäiihen Civilifation 
t, die en, wird bemerkt, daß man in Teheran angefangen 
Sk traßen u pflaſtern. 3 
fta i n Myſore hat am 22. Juni ein ſeltenes 
. 
to 


| en. 
1 5 eſunden. Der Maharadſchab Kbritsna Radſchah 


d 
0 1 jeine 60 jährige Throndeſteigung. Der alte 
brach 5 noch jo rüſtig, daß er ftundenlang auf ſeinem 
Mt 2000 en, Tbronſeſſel vor ſeinem Palafte fiht, wohin ſich 
Mena, eier Unterthanen drängen, ihn zu ſehen. Das 
dotden ige Feſt dauert Wochen lang; Tauſende von Armen 
* mei peiſt und alle gottgeweihten Stiftungen beſchenkt, 
N danch freilich die der Braminen, aber auch jeder mu: 
d — — Moſchee wurden 20, der latholiſchen Kapelle 
e evangeliſchen Kirche 100 Rupien zugeſandt. 


12 Bader miſehte Marhrichten. 
nel ere alt lau wurden kürzlich von Fiſchern in der Oder 
erung v i ewehre gefunden, die vermutblich bei der Be: 
geſade uber enkt wurden, um ſie nicht den Franzoſen in die 
Allen zu laſſen. Die Nachforſchung wird noch fort⸗ 


dan . Seiten! : s 
tüde im entember follte in der Näbe der großen Weich⸗ 
wird, ei Kreiſe Marienburg, wo ein Buhnenwerk ge: 
40 x N Sentftid in den Strom gebracht werden. Beim 
f Wat e — os durch das Zexreißen einer Ber 
v2“ en om geriſſen un 
2 ſammilich ihren Tad in den Strom geriſſ 
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Am 15. September Mittags 1 Uhr fuhr zu Freiburg in 
Sachſen, ohne daß man die Nähe eines Gewitters ahnete, 
plötzlich ein Blitzſtrahl unter heftigem Donner in das an 
dem Rathhausthurme befindliche Polizeiwachtlokal, richtete 
einige Verwüſtungen an, betäubte einen Polizeidiener, zün⸗ 
dete aber nicht, obwohl es an Brennſtoff nicht fehlte. 

Das Städtchen Grabow in Polen iſt am 31. Auguſt 
durch einen Orkan theilweiſe zerſtört worden. Ein plotzlich 
entſtandener Sturm riß 17 Gebäude mit Blitzesſchnelle fort, 
ie, zn nichts als die Trümmer derſelben auf dem Platze 

ieben. 

n Oeſterreich gibt es 40 Irrenbäuſer mit 6000 Irren; 
Gebärhauſer 40 mit jährlich 16,000 Gebährenden, und Fin⸗ 
delbäuſer 33 mit 24,000 Kindern. 

Die Cholera zeigt ſich nun auch in den Niederlan⸗ 
den. In Rotterdam ſtarben durchſchnittlich täglich funf⸗ 
5 Perſonen. Auch in Harlem ſoll ſie ſich heftig gezeigt 

aben. Wilder tritt fie in Leyden und Amſterdam auf. 


nn — _ — u me au 
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Literatur. 
Eine jebr beachtenswerthe Schrift für Landwirthe, 
insbeſondere des Rieſengebirges, iſt ſo eben erſchienen und 
bei ꝛc. Krahn in Hirſchberg zu haben. Sie führt den Titel: 
Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins im Rieſengebirge zu Hirſchberg. Jahrgang 
1858. Außer dem treſſlichen Vorwort, dem Mitgliederver⸗ 
zeichniß, dem Grundgeſetz des Vereins, der Geſchäftsordnung 
und dem Jahresbericht von 1857 enthalt die über 6 Bogen 
ſtarke Schrift einen klar und überſichtlich geſchriebenen, aus⸗ 
führlichen Bericht über die Thätigkeit des betreffenden Ver⸗ 
eins im Jahre 1858, in welchem 7 Sitzungen ſtattfanden. 
Dieſer Bericht aber bietet neben vielen eben fo intereſſanten 
wie lehrreichen Mittheilungen aus der landwirthſchaftlichen 
Praxis eine Anzahl Abbandlungen, die kein Landwirth, 
am wenigſten der des Rieſengebirges, ungeleſen laſ⸗ 
ſen ſollte. So z. B. iſt über die Vertilgung der Quecken, 
über den Flachsbau, über Pappbedachung, über das Oben: 
aufdüngen, die Aufzucht der Schweine u. |. w. von tüchtigen 
Fachmännern viel Treffliches gejagt. Wohl zu merken: Es 
iſt nicht unfruchtbare Theorie, was hier dargeboten wird, 
ſondern durch die Praxis geläuterte und bewährte Wiſſen⸗ 
ſchaft. Der Wiſſenſchaft den Rücken kehren, heißt aber mit 
Albrecht Thär, dem Vater der rationellen Landwirthſchaft. 
nichts Anderes, als ſich ſelbſt aufgeben. Oder iſt nicht durch 
die wiſſenſchaftliche Behandlung des Landbaues das Areal 
Deutſchlands ſo zu ſagen faſt verdoppelt und der allgemeine 
Wohlſtand unberechenbar erhöht worden? Sind nicht, um 
etwas Sperielles zu berühren, die 17 Millionen Gentner 
Guano, welche England in den Jabren von 1840 bis 1850 
auf den Continent eingeführt hat, eben ſo viel Centnern 
Rüben, Klee, Weizen, Milch, Fleiſch und Fett ꝛc. gleich zu 
achten? Und iſt nicht die Thätigkeit des Landwirthes an ſich 
in eine höhere Sphäre gerückt worden, ſeitdem man ſich 
von dem mechaniſchen und gedankenloſen Copiren der Alten 
losgemacht bat und Alles und Jedes auf, wiſſenſchaftliche 
Baſis ſtellt und dadurch tie phyſiſche Arbeit gewiſſermaßen 
vergeiſtiget? — Darum iſt wol anzunehmen, daß die böͤchſt 
verdienſtlichen Beſtcebungen der landwirtbſchaftlichen Vereine 
immer mehr Erfolge erringen und auch diejenigen Kreiſe noch 
mit in die friſche Bewegung der Neuzeit hineinziehen werden, 
in welchen ſich bis jetzt noch nicht viel gerührt zu haben 
ſcheint. Auffallend iſt die geringe Zahl der Ruſtikalbeſitzer 
in dem Mitgliederverzeicnih. Vielleicht gewinnt der vorlies 
gende Jahresbericht eine Anzahl Mitglieder aus dieſem acht⸗ 


5 
2 
er” 


baren Kreiſe; es ſei daher derſelbe hiermit nochmals drin: 
gend empfohlen. Der Preis beträgt nur 6 Sgr. 

In Betreff der auf Seite 66 erwähnten Koprolithen ſei 
noch die Bemerkung erlaubt, daß dieſe Foſſilien den einſt im 
Jurameer lebenden Ichthyoſauriern (Fiſchdrachen) Mit⸗ 
telformen zwiſchen Fiſch und Säugethier, angehören. Dieſe 
an 20 Fuß langen Ungeheuer mit 7 bis 8 Zoll im Durch⸗ 
meſſer haltenden Augen und gepanzerten Floſſen ſind über⸗ 
dieß noch dadurch merkwürdig, daß ſie in der Gefräßigkeit 
ſo weit gingen, Thiere der eigenen Gattung zu verzehren. 
Die Unterſuchung der Koprolitben hat dieß ergeben. Eine 
Abbildung dieſes Thieres nebſt Beſchreibung bietet u. A. 
meine „Erdbildungskunde“ (Langenſalza 1858) S. 126. 

„Da es auch im Inkereſſe der landwirthſchaftlichen Vereine 

liegt, daß der Sinn für die Naturwiſſenſchaft geweckt und 

epflegt wird, ſo ſei hierbei noch auf eine Reihe vorzüglicher 

erke aufmerkſam gemacht, die bereits in Tauſenden von 
Exemplaren verbreitet ſind und auch ſchon nach Amerila ſich 
Bahn gebrochen haben, Es find dieß Hermann Wag⸗ 
ner's botaniſche Schriften nebſt den dazu gehörigen Her: 
barien. Unter dem Titel: „Führer, in das Reich der 
blühenden Gewächſe“ Weelefeld) behandelt Wagner die 
Phanerogamen in einer eben ſo 7 als anziehenden 
Weiſe. Das dazu nebörige Herbarium enthält 200 ganz 
vorzüglich gepreßte Pflanzenfamilien-, Gattungs⸗ und Arten: 
Nepräſentanten, die man nur mit Vergnügen anbliden kann. 
Mit dieſem Hülfsmittel botaniſirt es ſich ſogar mitten im 
Winter ganz vortrefflich; es ſei daher das überdieß ſehr bil⸗ 
lige Werk hiermit bejtens empfohlen. Für die reifere Jugend 
iſt es ein vorzügliches Feſtgeſchenk. j 

„Zur Urgeſchichte der Donauländer zwiſchen 
Naab und Theiß“ (Breslau bei Aderholz) lautet der 
Titel einer beſonders für Gelehrte und Lehrer höchſt inter⸗ 
eſſanten Forſcherarbeit des Herrn Juſtizrath Robe hierſelbſt. 
Näheres über dieſe verdienſtvolle mit ſeltenem Scharfſinn 
geſchriebene Broſchüre in einer Fachſchrift. 

Hirſchberg, den 20. September 1859. Kutzner. 
——y— 4 õ RPUU— VB — — 
Verlooſung. 

Bei der am 15. September in Berlin ſtattgehabten fünften 
Serien⸗Verlooſung der Preuß. 3½ proc. Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe von 1855 ſind folgende 20 Serien gezogen worden: 
Nr. 39. 174. 290. 339. 490. 571. 601. 624. 832. 834. 837. 
846. 857. 978. 996. 1109. 1158. 1187. 1244. 1336. Die Praͤ⸗ 
mienziehung der in dieſen Serien en'haltenen 2000 Nummern 
findet am 15. Januar 1860 ſtatt. 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 

Bei der heute angefangenen 150 der Zten Klaſſe 120jter 
königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 51,916; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 
708. 32,961 und 49,375: 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
20,256. 44.899 und 51.280; 1 Gewinn von 600 Thlr. I 
auf Nr. 63,499; 3 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 
20,057. 21.348 und 83,132 und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
Nr. 17,096. 37,304. 42,351. 44,946. 47,588. 72,676. 75,529, 
83.069 und 87,252. Berlin, den 20. September 1859. 

Bei der heute ſortgeſetzten Ziebung der zten Klaſſe 120ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 000 Thlr. 
auf Nr. 8064 und 31,365; 4 Gewinne zu 300 Thlt. auf 
Nr. 42,059. 44,791. 51,905 und 64,240, und 10 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 1483. 1593. 24,462, 39,726. 40,282. 43,160. 
56,049. 59,181. 89,465 und 92,994. 

rlin, den 21. September 1859, 
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Verbin dungs Anzeigen. lu 
6068. Unſere am heutigen Tage zu Erdmannsdorf u / 
gene eheliche Verbindung beehren wir uns allen Verwandl 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 
Lomnitz, den 19. September 1859. 
Carl Seifart. 1 
Marie Seifart, geb. Oblaſſer⸗ 


6087. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Freunden N 

Bekannten ergebenſt 3 

Albert Ehlert, f 

15 Marie Ehlert geb. Schwanitz. 
Hirſchberg, 


den 20. September 1859. ö 
Todesfall, Anzeigen. (gt 
6048. Das am 19 ten d. M. Abends 10%, Uhr er 
Hinſcheiden unſerer innigſt geliebten Mutter und To 
der verw. Frau Gutsbeſißer Erneſtine Mohaupt, inet 
Geisler, nach fünfwöchentlichen Krankenlager, in dem ir 
von 44 Jahren 6 Monaten und 19 Tagen, zeigen, u 0 
N bittend, Freunden und Verwandten hierdut 
gebenſt an: 


Mittel: Conradswaldau, den 20. September 1859. n. 
Die tiefbetrübten Hinter blieben 


6043. Nach langem Siechthum entſchlummerte am 18. 
tember, früh 8 br, ſanſt und leicht meine geliebte Kati 

d Sarsline Alofe a Wagenkn 
as mit tiefer Wehmuth hierdurch anzeigen 5 
Nieder: Coſel bei Niesty. ane 8 1G je, #9 
oder. 0 


6011. Schmerzens⸗ Nachruf N 
in das Grab unſrer bebe 

am 10. September 1859 zu Egelsdorf bei Fischen | 
fo früh und ſchnell dahingeſchiedenen unver geßlichen 
chweſter u. Freund in 


Selma Knobloch. „ 


J Dargebracht von ihren Waldauer Jugendſchweſter 
Freunden. i 


Trennungsſchmerz kat früh Dein Herz gebrochen, 
Sehnſucht nach dem theuern Heimathsort; 

Wo der Tod jo klar und ſchoͤn geſprochen 

Ueber innern Werth, da ſchweigt das Wort. 


W Deine Thränen ſind 5 
e 


n der ew'gen Heimath iſt kein 

zir, wir ſchauen jetzt von Schmerz erfüllet 
Weinend auf zu Deiner ſel'gen 500 
Und die Hoffart flieht aus jedem ve en, 
Das erſchrocken auf die Schweſter blickt; 
Auch der Jugend flammen Todtenkerzen, 
Heut erblelcht, was geſtern hold entzückt. 
Teure Schweſter! ſchlummre ſanft im Grabe, 
Die Erinn rung kennt nicht Zeit noch Raum; 
Wahre Lieb iſt ſich're, ſel'ge Habe, 
Und ein Wiederſeh'n kein leerer Traum. * 
Wiederfeh'n! — das war Dein heiß Verlangen, 


Das Dein Sehnen hier und letztes Wort; 
Wiederſeh'n! — Wie wirſt Dein empfangen 
Uns und Deine armen Eltern dort! — 


Waldau, am 15. September 1859. 


* 


a, Worte des Troſtes 
dem Tode unſrer guten Tochter, Mutter, Großmutter 
85 Schweſter, der am 3. September 1859 in Seidorf am 
age verſtorbenen verwittweten Frau Gartenbeſitzer und 
Damaſtweber 


Neimann, geb. Worbs. 


Tieſbetrübt find unfre Herzen 

Und wir fühlen bittre Schmerzen, 

Denn fie ift von uns geſchieden 

. des Himmels ſel'gen Frieden, 
ie im Leben immerdar 

Uns ſo lieb und theuer war. 


Weinend ſtehn wir an dem Grabe, 
Welches unſre liebſte Habe 

Nun verbirgt; doch hemmt die Klagen! 
Gottes Gnade hilft ja tragen 

Unſern Schmerz und unſer Leid; 

Er iſt bei uns allezeit. 


rüh ſchon hat er fie verkläret, 
rüh ihr ſchon das Heil gewähret, 
n dem einſtens alle Frommen 
ach dem Lebensende kommen. 

O wie iſt ſie da beglückt, 

Wo kein Erdenſchmerz ſie drückt. 


Darum trocknet Eure Thraͤnen, 
arum hemmet Euer Sehnen, 

Segnet ſie, die nun kein Kummer 
toͤret in dem ſanften Schlummer, 
ort auf jenen ſel'gen Höhen 

Werden wir ſie wieder ſehen. 


Be: Die Hinterbliebenen. 
I, en 


Klage 


« u 2 
M unfern theuren Gatten und Vater, 


| Chriſtian Gottfried Conrad, 
Be Freigutsbeſitzer und Gerichtsſcholz 
N in Ober⸗Leiſersdorf, 
geſtorben am 7. September 1859, 
alt 53 Jahr 8 Monate. 


15 b "aiebftes, Tbeuerſtes auf Erden 
Der w abin, und ach, ein tiefer Schmerz, 
jeht nie wird überwunden werden, 
uns Beiden durch das wunde Herz. 
It I l in 
„ ſo t * 
er ein haber 


uns, ein zitternd Bangen, 
iſt unſer ganzer Sinn, 
ſehnendes Verlangen 


i iebt uns Beide mächtig zu Dir bin, 


5 Hin zu Di 1 

* r, zu jenen lichten Hoͤhen 

5 und ® Du weilſt, Du 4 — treues Herz, 
1 d die 


Zieht 


Hoffnrng, wieder uns zu feben, 
uns Beide zu Dir himmelmärts, 


Mutter und Sohn. 
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6053. 


Am Todestag e 
der unvergeßlichen 


Frau Caroline Henriette 
verehelichte Mohaupt geb. Liebig, 


geſtorben zu Skohl am 22. September 1858 
in einem Alter von 30 Jahren. 


Der Frühling hat, ſeit Du von uns gegangen, 

Mit Schönheitsfülle rings die Welt geſchmückt, 
Der Sommer hat mit Früchten reich behangen 

Den grünen Baum; durch's Laub die Traube blickt; 
Manch' Sturmgewölk zog auf und ward vertrieben, 
Nur unſer Schmerz iſt unverändert blieben! 


Wir klagen noch um Dich, wie in den Tagen, 
Wo Dich der Tod aus unſrer Mitte nahm; — 
Doch haben wir ein Recht zu bittern Klagen 
Und einen Grund für unſern tiefen Gram. 
Aigen ward des Glücks, der Eintracht Kette, 
Als man Dich hintrug in Dein kühles Bette. 


Dein Herz voll Liebe und voll ſtiller Güte, 
Wie gab es ſich den Deinen täglich kund, 
Verſtändiges und ſanftes Wort nur blühte 
Beſcheidner Roſe gleich auf Deinem Mund. 
Ein Band der Lieb' und des Vertrau'ns vereinte 
Eltern und Gatten Dir, — Du Vielbeweinte! 


Und ach, auf immer haſt Du uns verlaſſen, 
Am Mutterherzen nicht erwuchs Dein Kind; 
Zu früh, zu frühe mußteſt Du erblaſſen 
Und ungeſtillt um Dich die Thräne rinnt. 
Doch droben ruhſt, nach kurzem Erdentage, 
Du, Theure, unberührt von Leid und Klage. 


Auch wir, die wir es niemals je vergeſſen, > 
Wie glücklich Deine Nähe uns gemacht, 
Was wir in Dir, Verewigte, beſeſſen, 
Wir geh'n Dir nach; — durch dunkle Grabesnacht 
Gelangen wir gleich Dir zum ew'gen Frieden 
Und werden nimmer dann von Dir geſchieden. 


W. 
. m. 
N. 


— —— E——— ̃ —— un 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Diakonus Finſter 
(vom 25. September bis 1. Oktober 1859), 

Am 14. Sountage nach Trinitatis: (Feſt Michaelis) 
Hauptpredigt u. Wochen Communion: Herr Dia: 
konus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. Septbr. Ernſt Siegert, Häusler in 
Golſchdorf, mit Joh. Beate John daſelbſt. — Wilh. Richter, 
nw. in Boberröbrsdorf, mit Chriſt. Friederike Hielſcher iu 
runau. — D. 19. Herr Julius Tſchirch, Organiſt an hie⸗ 
ſiger Gnadenkirche, mit Fräulein Napbaele von Erichſen. — 
D. 20. Herr Gottfried Scholz, Gajthofbefiser, mit Jungfrau 
Marie Hantke. — Herr Albert Ehlert, Klempnermſtr., mit 
Jungfrau Marie Schwanitz. . 1 
Goldberg. D. 11. Sept. Tagearb. Wilh. Dittrich aus 
Alzenau, mit Chriſt. Richter aus Wolfsdorf. i 


F 


Bolkenhain. D. 13. Sept. Freigutsbeſ. Carl Chrenfr. 
Winkler zu Ober⸗Wolmsdorf, mit Chriſt. Carol. Berger zu 
Nieder⸗Wolmsdorf. — D. 18. Iggſ. Johann Chriſt. Schu: 
bert zu Ober⸗Wolmsdorf, mit Igfr. Johanne Juliane Grün⸗ 
del zu Wieſau. 


Geboren. . f 

Hirſchberg. D. 26. Aug. Frau des Königl. Regierungs⸗ 
Feldmeſſer Herrn Du Bois e. S., Julius Auguſt. 

Kunnersdorf. D. 4. Sept. Frau Häusler Kappler e. 
T., Chriſtiane Erneſtine. 

Schildau. D. 4. Septbr. Frau Inw. Arlt e. S., Herr: 
mann Heinrich. 2 ; 

Warmbrunn. D. 22. Aug. Frau Hausbeſ. u. Schnei⸗ 
dermſtr. Stäge e. T., Philiberti Wanda Anna: 

Heriſchdorf. D. 12. Aug. Frau Sreiqutäbel. Anders e. 
S., Robert Herrmann Louis. — D. 19. Frau Hausbeſ. u. 
Maurergeſ. Hielſcher e. S., Carl Guſtav Herrmann. — D. 
20. Frau Landwirth Fiſcher e. T., Henr. Joh. Pauline. — 
D. 4. Sept. Frau Holzſchnitzer Wendrich e. S., Guſtav Herr⸗ 
mann Robert. — Frau Häusler u. Maurergeſ. Mehrlein e. 
T., Pauline Erneſtine Auguſte. 

ch ö nau. D. 24. Aug. Frau Maurer Ebert e. T., Aug. 
Marie Louiſe. — D. 25. Frau Bleicharb. Haude in Alt: 
Schönau e. S., Friedrich Wilhelm. 

Bolkenhain. D. 7. Sept. Frau Inw. Neugebauer zu 
Wieſau e. S. — D. 8. Frau Tiſchlermſtr. Werner e. T. — 
D. 10. Frau Hausbeſ. Aumann e. T. — D. 13. Frau des 
herrſchaftl. Vogt Hilfe zu Ober Wolmsporf e. T. — Frau 
Bötthermitr. Flegel ebendaſ. e. S. 

Geſtorden. } 

Hirſchberg. D. 17. Septbr. Herr Jobann Benj. Hart: 
mann, Hausbeſtzer u. vorm. Gaſtwirth, 75 J. 11 M. 9 T. 
— Friedrich Hermann Hugo, S. des Damenſchneidermſtr. 
Hrn. Lohr, 5 M. 21. T. — D. 18. Arthur Felix Georg, S. 
e Kreisgerichts : Calculator Herrn Junger, 8 M. 

age. > 2 g 

Grunau. D. 15. Sept. Erneitine Pauline, T. des Häus: 
ler u. Weber Mobaupt, 7 M. 28 T. — D. 16. Joh. Eliſa⸗ 
ag 12 N Ehefrau des Häusler und Weber Hain, 49 


Schönau. D. 3. Sept. Emma Emilie Klara, jjte. T. des 
Gaſtbofbeſ. Marr, 1 M. — D. 7. Jggſ. Carl Friedr. Aug. 
Weibmann, Fleiſchermſtr. in Ober⸗Röversdorf, 8 J. — T. 
13. Joh. Helene geb. Gottſchling, hinterl. ‚Cheir. des geweſ. 
Großgärtners ze in Alt:Schönau, 72 J. 21 T. 

Goldberg. D. 3. Septbr. Joh. Heinr. Richard, S. des 
Seiler 12 1 M. 5 T. — Der evang, Kirchendiener Cark 
Gottlieb Prätſch, 62 2 4 M. 3 T — D. 8. Aug. Oswald, 
S. des Fleiſchhauer Weniger, 10 T. D 

Friedeberg a. Q. D. 16. Aug. Anna Pauline, iſte. T. 
des Bauergutsbeſ. Sigism. Rösler in Egelsdorf, 2 M. — 


2. 18 ‚Gert Heinrich Reinhardt, Hausbeſ. u. Schuhmacher, 


63.8. „ — D.%. Paul Guſtav Ewald, iſtr. S. des 
Poſtillon Richter, 2 M. 3 T. — Paul Herrmann, jftr, S. 
des B. u. Nagelſchmied Lorenz, 2 M. 10 T. — D. B. Die 
verw. Frau Joh. Hühner, geb. Neumann, 57 J. — D. 1. 
Sept. Au Math. Bertha, jite. T. des Häusler u. Tiſchler⸗ 
mitr. Stelzer in Egelsdorf, 1 J. 1 M. — D. 4. Frau Chriſt. 
ederike, geb. Vlerdig, Ebefr. des Schmiede: Oberälteften 
errn Schmidt, 59 X M. 18T. — D. 10. ger Rofalie 
Ima Knobloch, 1 des Gutsbeſ. Hrn. Lindner 
in Egelsdorf, 190 J. 5 M. 


ZZ ZZ ‚DIL Lamm, — 
\ | (Nebſt Beilage.) 
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Greiffenberg. D. 4. Septbr. Carl Heinrich Herrn 
S. des Hausbeſitzer Schäffer 5 W. — 8 10. W 4 
r Schumann, Dorothea geb. Weiſe, 


Bolkenhain. D. 6. Sept. Carl Rudolph Herrmann 
des Schloſſermſtr. Leſche, 1 M. 18 T. — D. 12. Ern 23 
demar Leopold, S. des Kaufmann Hrn. Schmaeck, 1 J % 
14 T. — Inw. Johanne Karoline, T. des weil. Ine, 
Kügler, 39 J. — D. 13. Johann Chriſtian Kraufe, © 
haͤusler zu Wieſau, 46 J. 8 M. 27 T. 2 


— en nme 1 meter 


RR: Literariſches. 
Die Verhandlungen des landwirthſch 
lichen Vereins im Niefengebirge pro 15 

ſind im Druck erſchienen. | 

Die Mitglieder des Vereins wollen dieſcloc i 
dem Herrn Oberamtmann Minor in Hirſchbe— 
gratis in Empfang nehmen. ca A 

An Nichtmitglieder wird dieſe Druckſchriſt N 
Sechs Silbergroſchen in der Krahn' ſchen 8 
Buchdruckerei verkauft. 


| 
1 


6110. Stadt⸗Theater in Hirfchberg- u 
Sonntag, den 25. September: Heinrich von Schwe? 
der ſchwarze Markgraf. ’ | 
Montag keine Vorſtellung. geil 
Dienſtag, den 27. Septbr., neu einſtudirt: Wenn? 
Geld haben. — 
95 
0 | 


5889. Mittwoch den 28. September, fru 

Miſſtonsfeſt des Landeshuter Miſſions 
Vereins iu Ober ⸗ e 

Feſtprediger! Senior Weiſe aus Breslau. 


552. 2 3. M. a. II. d. 26. IX. h. 3.— f | 
ll. TI ze. b. d. 26. IX. h. 5. Rec. u. T. — - “ 


Untliche und Privat Auzeigen. 


5700. Kalkſteinbruch Verpachtung fer ＋ 
Zur anderweitigen Verpachtung des im Hagen enge Fr] 
der Walde an der GiesmannsdorfCunzendorſer 
weit der Straße 7 und aus gegen 3 
ben Kalkſteinbruchs, wel 
reichhaltigen und guten Geſtein verſehen, iſt e 
Licitations-Termin au ups 
den 30. Septbr. c., Vorm. um 11 100 
an Ort und Stelle anberaumt. orten del 
‚ Unternehmungsluftige werden mit dem Be esta 
eingeladen, daß die der Verpachtung m en j 
und für den Pächter ſehr 1 mer evinganahl 
Termine täglich in den Amtsſtunden in unſere 
eingeſehen werden konnen. 
Löwenberg den 31. Super 1859, 
Der agiftrat. 


Freiwilliger Verkauf. 
Di Kreis » Gericht zu Hirſchberg. } 
eie ſub No. 110 zu Maiwaldau belegene Johann Gott: 
Un Tel wann ſche Freihäuslerſtelle, abgeſchätzt auf 
ih bir. 20 Sgr., zufolge der, in der Regiſtratur einzu: 
henden Taxe, foll 
an am 25. Dctbr. e., Vorm. 11 Uhr, 
Oirdontlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Aawraß den 15. September 1859. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht u. Abtheilung. 


“x Nothwendiger Verkauf. 2 
tige & dem ma Johann Heinrich Scholz gehö⸗ 
Reihen © igärtnerſtelle No. 18 zu Nieder⸗Stonsdorf, ab⸗ 
und t auf 938 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
dor gem 10. December 1859, Vorm. 11 Uhr, 
Melle em Herrn Kreisrichter Gomille an ordentlicher Gerichts⸗ 
An dem Parteien⸗Zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
10 iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
d erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
ling gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
Gericht anzumelden. 
dig * einem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
wird z Böttchermeiſter Johann Adreas Bauer von hier, 
deer Öffentlich vorgeladen. 
ſchberg den 18. Auguſt 1859. . 
oͤͤnigliches Kreis ⸗Gericht. 
erien- Abtheilung. 


d Bekanntmachung. 

euern em Konkurſe über das Vermögen des Handelsmanns 
Anl Auguſt Wagner zu Hermsdorf u. K. ift zur Ver⸗ 
ug und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf 
dor de den 13. Oetbr. 1859, Vorm. 9½ Uhr, 

R, 1 m 2 75 Kommiſſar im Termins⸗Zimmer 
Die Vale, eſchaͤfts⸗Lokales anberaumt worden. 7 
denmiß eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
de geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zus 


b diesel — Forderungen der Konkursgläubiger, ſo weit 

ſandre ben weder ein Vorrecht, noch ein 1 e 
dommecht Oder anderes Abſondetungsrecht in Anfpruc ge: 
den Akt wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 

ed berechtigen. 

1 he 17. 5 9 10 t 

N tgl, Kreis:Geri re 
60; der Kommiſſar des Konkurſes. Gomille. 


Wen, Aufferdernn der Konkursgläubiger 
7 nachträgliche eine zweite Anmeldusgefriſt 

udn dem feſtgeſetzt wird. 

il Viehp Konturſe über das Vermögen des Stellenbeſitzers 

it ur Abandlers Auguſt Flade zu Kleinhelmsdorf 
k W ne twen 5 n der Konkurs⸗Gläubiger 
N e Friſt 
ke den uam 15. Oktober 1859 einſchließlich 

ech nicht Orden, Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
Va Mögen Angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
N für verlabereits fechishängig fein, oder nicht, mit dem 
8 Ei . . te 10 zu 8 Tage dei 
I Ver oder zu Protokoll anzumelden. ö 
5 1859 ae Min vn rüfung aller 7785 Zeit vom 14. Auguſt 
N ase ien blauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
3 


| den November 1859, Vormittags 10 Uhr, 


Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther in unſerm 
Geſchäfts Lokale anberaumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. a 3 l 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts: Bezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Bayer hierſelbſt, 
die Juſtizraͤthe Krüger und Keck von Schwarzbach zu 
Jauer, der Rechtsanwalt Pohler daſelbſt, der Juſtizrath 
Robe zu Hirſchberg und der Rechtsanwalt Menzel 
daſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Zum definitiven Verwalter der Maſſe iſt der Bürgermeiſter 
Hantke hierſelbſt ernannt worden. 

Schönau, den 15. September 1859. a 

önigliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
6036. Subhaſtations⸗Patent. 

Das im Dorfe Prittwitzdorf, hieſigen Kreiſes, unter Nr. 14 
belegene, den Schneidermeiſter Chriſtian Gottlieb Hübner: 
ſchen Erben gehörige Freihaus, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 205 ril. 10 ſgr., ſoll in freiwilliger Subhaſtation 
in dem auf g 

den 25. Oktober 1859, Vormittags 10% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Büreau 1. eingeſehen werden. 

Bolkenhain, den 15. September 1859. 

Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


6042. Noth wendiger Verlauf. 
Die dem 


Kreisgericht zu Striegau. 
Joſeph Schoepe gehörige Mehlmühle sub 
Hypotheken⸗Nro. 206 zu Alt⸗Reichenau belegen nebſt Zubehör 
dorfgerichtlich nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzt auf 


4074 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Ber 


dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
2. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An⸗ 
ſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Striegau, den 30. Auguſt 1859. 

Königliches Kreisgericht, I, Abtheilung. 


an. Werkholz Verkauf. 


Circa 60 Schock einſpaͤnnige, zweifpännige und vierzöllige, 
trockne buchene Felgen; desgl. eine Parti Arme, Schlitten⸗ 
olzer, en Axthalme, Schlegelknoten, Bohlen u. ſ. w., 
Hm im hieſigen Forſthauſe 
Mittwoch den 28. September d. J., 
‚von Vormittags 9 Uhr ab, 
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen, verkauft werden. 
Dittersbach stadt., den 16. September 1859, 


Die Jorſtver waltung. oz 


gewweſen war, am 10. h. in dem blühenden Alter von 19 


in 


4595. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Conſtantin Raupachſchen Erben gehörige An: 
gerhäuslerſtelle No. 75 in Kleinhelmsdorf, abgeſchätzt 
auf 792 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 25. Oetober 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schönau den 11. Juli 1859. 5 

Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


Holzverkäufe in den herrſchaftlieh 

594. von Saldern'ſchen Forſten. 

1. Im Schwertaer Revier, im ſogenannten ſchwar⸗ 
zen Buſche, ſoll am 26. d. M. eine Partie Reiſig 
und im Hainbuſch bei Volkersdorf am 27. d. M. 
Scheitholz, Stöcke und Reiſig: 

Im Meffersdorfer Revier, im Schlage bei 
Neu⸗Gersdorf, Scheitholz und Stöcke am 29. d. M. 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung, jedesmal von 
9 Uhr ab, verkauft werden. N 

Schwerta, den 17. September 1859. 

Die Forſtver waltung. Baehr. 


6059. Auction. 

Montag den 3. Oetbr. e, ſollen von Vorm. 9 Uhr ab, 
auf hieſigem Kornmarkte, ein zwei- auch einſpanniger Plau⸗ 
wagen mit eiſernen Axen und 45 Ctr. Tragkraft, ſo wie 
ein Glaswagen faſt neu mit Tuch ausgeſchlagen, meiſt— 
bietend — werden. 

Löwenberg den 19. September 1859. 

Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 


6113. Auction. 

Am 29. Septbr. c., Vormittags von 9 Uhr ab, werde ich 
in Folge gerichtlichen Auftrags 473 Duzend weiße Taſchen⸗ 
tücher auf bieſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verſteigern; wozu Kaufluſtige ſich einfinden wollen. 

Öreiffenber „den 21. September 1859. 
tied ner, gerichtl. Auktions Kommiſſar. 


6114. Dankſagung. 

Wie wohlthuend für blutende Herzen warme, aufrichtige 
Theilnahme ſei, das haben die Unterzeichneten bei dem fee 
ben Grabe ihrer K einzigen Tochter und Schweſter, 
der Jungfrau Röſalie Selma Knobloch erfahren, und 
dafür allen Denen, welche uns ſolche bewieſen haben, unſern 
innigſten Dank auszuſprechen, iſt unſern trauernden Herzen 
eine wohlthuende Pflicht. Fremd ſtanden wir da, als uns 
das herbe Geſchick traf, dieſelbe, die bisber unfere been 

ahren 
unerwartet durch den unerbittlichen Tod von uns geriſſen 
IR ſehen. Doppelt verlaſſen fühlten wir uns. Doch wir 


ollten es alsbald inne werden, daß wir das nicht ſeien, daß 


auch an fremden Orte wie in der Heimath mitfühlende Her: 


zen uns nicht feblen ſollten. Darum ſei zunächſt Ihnen Allen 
aus Egelsdorf und Friedeberg unſer herzlichſter Dank 
geſagt, die Sie uns durch Rath und That beigeſtanden haben, 


als wir aufs tiefſte erſchüttert, faſt ratblos daſtanden, und 
da namentlich Ibnen, dem Med. Chir Herrn Hahm, der 
ſich uns nicht blos als bingebender Arzt, ſondern auch 


in Verbindung mit den wertben Ihrigen, als theilnehmender 


reund bewieſen haben. Nicht minder aber drängt es uns 


end zu fagen, und da wieder neben unſern theu: 


auch gleichen herzlichen Dank allen den Lieben aus Waldau 
d 
ed 


RE T WE * 


ern Freunden und Verwandten, den vielen lieben Freundi 
der Entſchlafenen, die Sie durch die vielen (hen Li 
opfer, mit denen Sie Leiche und Sarg geſchmückt habe 
wie namentlich durch Ihr zahlreiches, perſönliches Erfceitet 


} als 7 
Amalie Thereſe Lindner, ) Eltern 


Ernſt Carl Lindner, 


Carl Lindner, als Bruder. 2 
. . Zu verpachten. de 
Die Freiſtelle No. 66 Ir Hohenpetersdorf, / Stund 
von Hobenfriedeberg, mit Acker, Wieſe, Obſt⸗, Gemife: ke 
lumengarten, großem maffiven Wohnbauſe, gemölbter 
ung für 6 Stuck Vieh, Scheuer und Holzremiſe, it 1 
de verpachten. Offerten nimmt portofrei entgegen, der 
enverwalter Kannabeus zu Neuhaus bei Waldenburg 
F. Brattke zu Tiefhartmannsdorf. 


— 


6102. Bekanntmachung. t 
Montag als den 20ſten d. M., von Nachmittag % 1 
ab, beabſichtige ich aus meinem Bauergute Nro. In 
Heriſchdorf einige 40 Scheffel Breslauer Maaß Ang 

welcher an der Gotſchdorſer Grenze liegt, öffentlich es 
freier Hand durch das hieſige Ortsgericht zu verpachten g 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, . 
zur genannten Zeit am Gotſchdorfer Wege einzufinden 4 
die Verpachtung anfängt u. die Bedingungen vorgeleſen we. 
den. Heriſchdorf, den 22. September 1859. ber. 
Järiſch, Bauergutsbeſi 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch⸗ 


Eine Handelsgelegenheit, 
zu einem Spezereigeſchäft ſich eignend, wird in eie 
haften Stadt fojort zu kaufen oder zu pachten aerudi.n, 
’ Offerten unter A. R., poste restante Naumburg 4%, 


— 


6070. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts- 


Cal. N Etabliſſement. ER pie | 


Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum anz. er 
Stadt und Umgegend erlaube ich mir hiermit die 1 
gebene Anzeige, daß ich mich nach wohlbeſtanvenel ge 
prüfung bierorts als Kleiderverfertſgereſür ne 
etablirt babe, Indem ich nun um nitines Vertraute 
recht viele Aufträge bitte, bemerke ich gleichzeiti bern 
auch 7 die Herren Militairperſonen Beſtellungen unde 
und bitte, ſolide dauerhafte und moderne Arbeit verſpte V 
um geneigten Zuſpruch. Oscar Se er itait⸗ 
: Lesen Schneidermeiſter für Civil und, dh 
im Septbr. 1859, nnere Schlldauer Straß, 0 
beim Goldarbeiter Hrn. Lundt 


AN: 


* * . * 
7 
Gründung einer Klavierſchule. 
105 dem 1. Oktober d. J. beabſichtige ich eine Klavier⸗ 
lo ule zu eröffnen, deren Zweck es iſt, eine möͤglichſt voll: 
Gunnene Ausbildung im Klavierſpiel und Schnelle en 
u tidelung der Schüler durch geſellſchaftlichen Unterricht 
chrer den. In Folge praktiſcher Erfahrungen anerkannter 
het baben ſich bereits an vielen Orten Klavierſchulen, 
&ı ie Geſang⸗ und Violinſchulen gebildet, und die beten 
Be! e erzielt durch die Vortheile einer gegenſeitig fördern: 
Einf Nregung, Gewöhnung an gelellichaftlt en Vertrag und 
d lübrung in den praktischen Lehrberuf. — Jeder Schüler, 
en ſpielend, erhält ſeinen Unterricht im Beiſein von 
die lern: auch weniger befähigte Schüler haben oft durch 
gelei regung im geſellſchaftlichen Unterricht Bedeutenderes 
nuch et. als im Einzelunterricht. Sowohl, Anfänger, als 
Stuf vorgeſchrittene Schüler, überhaupt Spieler von jeder 
ich * und Art der Ausbildung, finden Aufnahme, und bin 
tag eit, Anmeldungen Dienſtag, Mittwoch, Frei⸗ 
den und Sonnabend, in den Vormittagsſtun⸗ 
damm on 11 bis ] Ubr, entgegenzunehmen. Das Pro: 
dumm 155 Klavierſchule iſt in der Roſenthal ' ſchen 


ndlung, fo wie in meiner Wohnung, Schü⸗ 
8 ge Nr. 445. einzuſehen. 5982. 
„ Iichberg, im Septbr. 1859. M. Goltz, geb. Hempel. 


53 — = 

habe, Allen Eltern, welche beabfihtigen ihre Söhne in den 

das EN Schulanſtalten zu Görlitz ausbilden zu laſſen, wird 
tip enſionat in der Familie des Lehrers Schäfer, 2. 

f derſtraße No. 1) freundlichſt empfohlen! 


0 3 . 
ac ccc cc elch cb cb c ccc cb dc 


& 6089. 5 3 
. . Ergebene Anzeige. 3 
EN 8 ei ſeiner Durchreiſe empfiehlt ſich Unterzeichneter S 
gend geehrten Herrſchaften biefiger Stadt und Umge⸗ W 
ein mit Einſetzen ſowohl ganzer Gebiſſe als auch & 
Febezelner Zähne, wobei ich bemerke, daß ich nicht & 
0 ollftänne Zahlung annehme, bis man ſich von dem & 
ezendigen Gebrauch von mir eingeſetzter Zähne & 
8 Ausſeilgt hat; ferner zum Reinigen, Plombiren, & 
63 laube en und Aus ziehen derſelben. Beſonders er- 
0 ſchief mir ed, aufmerkſam zu machen, daß ich & 
A ihre is wachſene Zähne obne Schmerzen in & 
meiner chtige Stellung bringe und für die Dauer W 
8 durch Leiſtung arantire. Zahnſchmerz vertreibe ich 8 
Zugleich em b licklich ſtillende Tropfen. 85 
8 feine 800 bemerke ich noch, da gute, geſunde und & 
% inni ähne mit dem körperlichen Wohlbefinden im 8; 
uſammenhange ſtehen, man auf dieſelben & 
nug Sorgfalt verwenden kann, daher möge G 
die kurze Anmwefenbeit nicht verabſäumen, zu: & 
e Preiſe fo geftellt, es jedem Jahnleidenden & 
zu machen, meine Hilfe in Anſpruch nehmen & 
rmen Leuten ziehe ich Zähne aus oder 
von 8 bis 9 Uhr Morgens unentgeld⸗ 
e mögen ſich zu dieſer Zeit pünktlich einfin⸗ 
5 ne 24 iſt im Gaſthof zum „deut⸗ 
auſe“ und bin ich daſelbſt bis Nachmittags 
Hiri treffen, 


u c der g, im Septbr. 1859. | 
6. Kühn, 
g prakt. Zahnarzt aus Breslau. 
W Sch 


Di: IGD 
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6034. Ich bin wieder nach Liebenthal zurückgekehrt. 
Meine Wohnung iſt wie bisher beim Hrn. Schuh⸗ 
machermeiſter Brendel am Markte. Sprechſtunden 
von 7—9 Uhr Vormittags. 
Liebenthal, den 18. September 1859. 
Dr. Büttner, practiſcher Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


6081. Die „Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt“, bei 
welcher die am 30. Auguſt 8. abgebrannte hieſige Pfarr⸗ 
ſcheuer verſichert war, hat die Brand⸗Entſchädigung zu 
meiner vollen Zufriedenheit regulirt, ſo daß ich dieſe Anſtalt 
mit gutem Gewiſſen einem Jeden zur Benützung empfehlen 
kann. Lomnitz, den 22. September 1859. 
Der Pfarrer Braun. 

5983. Zur Anfertigung von Winter: Sachen 


in Hüten, Kapotten, Hauben u. dergl. Putz⸗Arbeiten 


empfiehlt ſich Lina David in Hirſchberg, 2 
(vom 1. Oktbr. wohnh. am kathl. Ringe bei Fr. Schöffler.) 


6069. Da das alte Quartal zu Ende rinnt, 
Gleich ein neues Abonnement beginnt, 
Jetzt, wo man in Gemüthlichkeit 
Sich wach ruft die Vergangenheit; 
Denn da der Friede proklamirt, 
Man Pläne für die Zukunft konstatirt. 
Zu lesen in den freien Pausen: 
Der findet Stoff bei Mayerhausen, 
z. Z. Journal- u. Zeitungs- Expedient. 


Verkaufs- Anzeigen. 
6050. Ich beabſichtige, wegen vorgerücktem Alter meine 
Freiſtelle, wozu vollſtändiges lebendes und todtes In⸗ 
ventar, Garten und 40 Morgen Ackerland gebören, aus 
freier Hand zu verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige ent⸗ 
weder perſönlich oder in portofreien Briefen wegen der Ver⸗ 
kaufsbedingungen an mich wenden. g 
Schwiebendorf bei Bunzlau, d. 12. Septbr. 1859. 
Johann Carl Scharf. 


- Mühlen Verkauf. 


Eine neugebaute Waſſermühle mit Mahl- u. Spitz⸗ 
gang, zweckmäßig eingerichtet, gut gelegen und mit ganz ge⸗ 
ringen Abgaben belaſtet, iſt unter ſoliden Bedingungen für 
mit dem kurzen Gebot von 2000 Thaler und bei ganz mä⸗ 
ßiger Anzahlung wegen Kränklichkeit des Beſitzers bald zu 
verkaufen. . 

Nähere Auskunft auf freie Briefe oder mündliche Anfragen 


ertheilt der Commiſſionair 
Johannes Hutter. 
Hirſchberg den 22. September 1859. 
6076. Bekanntmachung. 

Wegen vorgerücktem Alter bin ich Willens mein am 
Markte gelegenes, mit Nebengebäude und Stallung ver⸗ 
ſehenes Haus, in welchem ein ſchon altes Material⸗ und 
Spezereigeſchäft beſteht, zu verkaufen. i 

1500 Thlr. konnen an dem Haufe ſtehen bleiben und die 
vorrätbigen Utenſilien und Waaren mit übernommen wer: 
den. Nähere Auskunft ertheilt 

Raudten N.⸗S. im September 1859. 


* 2 


611 


Herr forth. 
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n. Ein Bauergut, 


im beſten Zuſtande, mit vollſtändiger Ernte und Inventa⸗ 
rium, circa 76 Morgen Weizen: und Kornboden, jhönen 
Wieſen und Wald, in einem evangeliſchen Kirchdorfe, iſt 
veränderungshalber zu verkaufen. 1 

Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere unter Chiffre: 
M. C., Steinau /. Briefe franco. 


5978. No 
Hausverfauf! 
Das neu erbaute, mit Ziegeln gedeckte, sub No. 22 zu 
Armenruh belegene, drei Stuben und einen Kramladen 
enthaltene Haus, nebſt dem mit waſſerreicher Plumpe ver⸗ 
febenen, daran liegenden Garten, ſtebt ſofort zu verkaufen. 
Dieſes Haus eignet ſich für Profeſſioniſten, ſowie für Ge⸗ 
werbetreibende. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


6054. Ein in einer Iebbaften Kreis Gebirgsſtadt am Ringe 
gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches, maſſives 
Haus, mit einem dazu gehörigen anſehnlichen Hofraume, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich in 
Folge feiner zweckmäßigen Loge zu jedem Geſchaͤft, und it 
der Kauſpreis im Verhältniß zu der a a rentablen 
Eintheilung ein höchſt ſolider. Nur reelle Selbſtkäufer erfah⸗ 
ren das Näbere in der Expedition des Boten. 
6084. Eine rentenfreie Nn angenehmer Gegend, 
gegen 50 Schfl. Acker, Wieſe und Buſch, iſt mit todtem und 
lebendem Inventarium und ſämmtlicher Ernte zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Agent P. Wagner. i 
© f N mit 12 Schffl. Acker, 
S Eine Gärtnerſtelle, ſehr gut gelegen, iſt 
f 


r 1550 Rthl. zu verkaufen. Kommiſſionär G. Meyer. 


Korbruthen⸗ Verkauf. 


Die Korbruthen der Herrſchaft Lehnhaus zu Mauer 
follen Freitag den 30. Septbr. c., Vormittags 9 Uhr, zu 
Mauer verkauft, die Bedingungen im Termin aber ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 

Lehnhaus den 22. September 1859. 

Die Forſt⸗Verwaltung. Moſſier. 


Ofenplatten, Thüren, Noite, 
altes und neues Schmiedeeiſen und 
Stahl ſind zu billigen Preiſen zu haben 
bei Streit in Hirſchberg, 

6080. bei der evangeliſchen Stadtſchule. 


6065. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

In der Holzmüble zu Alt, Schönau lagern zum ſofor⸗ 

tigen Verkauf eine Anzahl birkene, ahorne und eichene, 

2 bis 3 zollige, dürr und ſchon geſchnittene Pfoſten, ſowie 

16 bis 20 Schod eichene Wagenſpeichen. Ferner in der 

Helmäble zu Vorder Mochau 2 Fuhren aborne Pfoſten, 
und 8 zöllig geſchnitten. 


6095. Auf dem Vorwerk Paulinum ſtehen 30 Stud Brat⸗ 
Schafe zum Verlauf. a — 
6097. Ein rothſtriemige ausgezeichnet gute Nutz und Zug: 
Kuh (Sattelkuh) ficht baldigſ mit a Kalbe in Hirſchberg 
zu verlaufen. Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 


6107. Hiermit zeige ich ergebenſt an, wie ich die Pre 
befenfabrif von Herrn Robert Friebe in Hirſchten 
käuflich übernommen habe und bei mir täglich friſche Heft 
zu bekommen ſind. Ebenſo habe ich zur Bequemlichkeit sit 
die Herren Bäder Herrn Robert Friebe für Hirche 


und Umgegend die alleinige Niederlage meiner Hefen i. 
geben und ſind bei ihm ſtets friſche Hefen zu dem bil 
preiſe zu haben. I 5 paß ki 


und 
en ug. 


Hartau, den 20. September 1859. 
Friedrich, Kretſchambeſihel, 
‚Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehle ich fä nd 
friſche Preßhefe und erlaſſe den Herren Made und 
ditoren dieſe zum Fabrikpreiſe. 
Hirſchberg. Robert Frieb! 
6105. Johann Maria Farina 
gegenüber dem Jülich Platz in Cöln, ältester bed, 
des Cölnischen Wassers. Die erwartete Sendu 
von obigen echten Cölnischen Wassers dircht . 
zogen ist angekommen und empfehle dieselbe zum „ 
ligsten Preise Friedrich Hartwig, Hof-Frisef 
5998, 7 “u 
Weinofferte! 8 
Weine aller Art, auch Weineſſig — auf Flaſch ich 
Gebinden — kann ich ſehr preiswerth beſchaſſen und dug 
eigenes Fuhtwerk franco Greiſſenberg deſorgen. Aus 
und leere Faͤſſer können jederzeit in meinem Geſchäſt 4 
Greiffenberg abgegeben werden. 1 
Eduard Seidel in Grünberg ja 


607%. Ein 8 in $ i Taſelſe 
iſt 15 vertaufen pt bel Mufitlehrer 5 ele 
Alten milden Franzwein, 
Medoc und Chateau⸗Gewächſe, 
Gute und feine Rheinweine, 
Ungarweine, herbe und ſüße Gattungen, 
= beachteuswerth durch altes Lager = 
S und Reinheit = . 
empfehle ich im Einzelnen, ſowie in Partiel 
ſoliden Preiſen. 0 
Gotthardt Streit in Goldberg, 


vormals C. Gold nau. 


6064. Aus einem der renommirtesten Pianoforte W 
zine habe ich soeben ein on 
Pianino neuster Construcl je 
in Commission zum Verkauf erhalten. Anstatt dar N 
so üblichen Lobeserhebungen und Beibringung * 
testen bemerke ich nur, dass das Instrument (Klan 
Iyxanderholz) äusserste Eleganz mit vollem Breit 
verbindet und den Raum von nur 4’ Höhe, * 
und 2“ Tiefe einnimmt. Freunde des KlavierspUr ct 
den ergebenst eingeladen es wihrend der Ges ij 
den in Augenschein zu nehmen. Garantie ist de 


Appun's Musikalienhan 


in Bunzlau. 
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6038. Einem — bieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nächſt meinem reichhaltig aſſortirten 


5 ode: und Seidenwaaren⸗ Lager 
ein großes Sortiment fertiger Damen: Garderobe 


1 d zwar Winter: Mäntel in Double Düffel, ſchwarze Taffet: und Tuch: Mäntel, ſowie Bournuſſe in Düffel und 

dindilla, Herbit: Mäntelben und Düffel⸗ Jädhen in großer Auswahl zu empfehlen. Durch direkte Eintäufe i in 

iu tönen itte Fabriken Berlins bin ich in den Stand geſetzt, ſtets das Neuſte auf das Preiswürdigſte liefern 
nen 


Wilhelm Schaefer. 


Goldberg im September 1859. 


Noben way. mail. Taffet, Atlas, bunt feidene Braut: Roben, Shawltücher, Double⸗Tücher, Ball: 
in arege, Batiſt etc., jo wie alle übrigen Modes Artikel empfiehlt in großer Auswahl 


— Wilhelm Schaefer in Goldberg. 


b Tafelglas in allen Nummern iſt zu den billigſten Preiſen zu 
in ber Tafelglas⸗Handlung von L. Brattke. Langgaſſe. 


Porzellan zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


N Hirſchberg. H. Bruck. 


& 5 Ein großes Lager von altem in: ſo wie ie Abfall von neuem 
unied eeiſen in meiſt größeren Stücken habe ich von einem 
B ſutigen Hauſe in Kommiſſion zum Verkauf übernommen, was 

abt nit den geehrten Schmiede- und Schloſſermeiſtern hieſiger 
hi u. Umgegend auf's Angelegentlichſte zu billigen feſten Preiſen 
le. C. 5 in Hirſchberg. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 
— — ME HE, 


9 Dieſe rühmlichſt bekannten ächten e Rheinischen Brust- Caramellen 
Bm, Mei nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 
7 durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen Conſumenten 
— Sarnen ne Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 


einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe 
Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, 
= bieten fie zugleich dem Gefunden einen augenehmen Gennf. 5 2002. 
alen in ard Diefes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 
Si 155 8 Düte e =” üchten Rheinischen Brust- Caramellen IX nach wie vor nur in verjiegelten 
nie t, ind 3 — N deren Vordexſeite ſich die bildliche Daritellung „Vater r und die Moſel“ befindet — 
ber, dich in Bo Die ſchberg einzig und allein ächt vorräthig find bei Karl Wilhelm Georg 7 
ayn Freiſtad kenhain: Carl Jeniſch, Bunzlau: Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & 
n au: Theod t: Otto Siegel, Slogan: Wold. Bauer, Görl litz: A. F. Herden, Goldber I. E. Günther, 
% d. Glogner, 5 Oswald Werſcheck, Lauban: C. G. Nagler, Fieqnig: Ed. Bauch, Lowenberg: 
eee } F. W. Raſch. Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: J. C. Schindler, Schweidnit: 


—. aan: Herm. Kahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 
u adde in Seide, Köper und Baumwolle empfiehlt 


Düten: u 5 Sgr. 


reiſen H. Bruck. Hirſchberg. 


7 


Fr 


S 


im Lichten 4 Fuß 


nur erdenklichen Stoffen auf 


Lager von Herreu⸗-Mode⸗ 
Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


Mit Approbation der Königl. Hoben Medizinal- Behörden, 


aromatiſche Schwefel- Seife 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus 


Dr. Alberti. 


erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wir⸗ 
kung des Schwefels auf die Haut, als ein wir⸗ 
kungsvolles äußerliches Haut⸗ Heilmittel gegen 
Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlaͤge, Reizbarkeit, erfro⸗ 
rene Glieder, Schwäche und ſonſtige Haut⸗Krankheiten 
empfohlen. Anerkennende Zeugniſſe mehrerer unſerer bes 
rühmteſten Aerzte und zahlreiche Atteſte achtbarer Perſonen, 
die der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken 
haben, dienen als die beſte Empfehlung dieſes dabritats. — 
Original⸗Packete à 2 Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, 
die zur Garantie mit meinem Facſimile verſehen, offerirt 


Eduard Nickel, A". 


Depot in Hirſchberg bei Fried. Schliebener. 
Neue Schotten Heringe 33 


geräuchert und marinirt bei Eduard Bettauer. 


5096. Regenſchirme in 7 Auswahl empfiehlt 
2 Lauffer in Goldberg. 

Ein Speiſeſchrank u. ein Glasſchrank, noch in gutem 
Zuſtande, find zu verkaufen und ſtehen täglich zur Anſicht 
deim Stellmachermeiſter Kriegel auf der Hellergaſſe. 


Die Wagenbau- u. Lackir-Anſtalt 


von A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 
empfiehlt in beſter Auswahl fertige, ſehr ſolide gebaute 
Wagen, und zwar: im 2 
ein» und zweifpännige ſteifgedeckte Tafelmagen, ſo wie 
halbgedeckte; halb und ganz gedeckte Chaiſe und offene 
Jagd Wagen. : 

Ebenſo werden alle Reparaturen an alten Wagen über: 
nommen und ſchöne Auflackirung derſelben aufs forgfältigfte 
ausgeführt. 

Auch werden alte Wagen im Kauf angenommen. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


fortwährend in friſcheſter Waare, offerirt ? 
5713. Aug. Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


5969, Zwei fteinerne Waſſertröge von feinem Granit, 
lang, 23 Zell breit und 2 Fuß 3 Zoll 
‚tief, ſtehen billig zu verkaufen beiimm 

Gaſtwirth Edneiver in Jannowitz bei Kupferberg. 


iss b 7 


Für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


habe mein fertiges Herren-Garderobe⸗Lager mit allen Neuheiten und ebenſo in 
das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle daſſelbe, wie auch M 
garen einer geueigen Beachtung. 


D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. Mode⸗Magaz J 


ald 


00 


59. Feine franzöfifche Wein: und Bi 
pfropfen, in vorzüglicher, dauerhafter Wo 
empfiehlt in allen Größen N 

Gotthardt Streit in Goldbelſ, 


er vormals C. Goldnau 
9066. Billi z u verkaufen 
find große Lampen 4 einen Saal, eiſerne Def 

illard, Kegel und Kugeln ꝛc., wo? poste 


C. F. Hirschberg oder in der Exped. des Boten. 
* * 2 E 1. 4 a ar 
6067. Neue Schott. cromn Fullbrand und "5 

nirte Heringe empfiehlt Gnſtav Schon 


©. Zwei ſtarke Arbeitspfet? 
auch zum Frachtfuhrwerk paſſend, f 
zu verkaufen von dem Beſitzer 
Glasfabrik Hochwald b. G 2 


6061. Das weltberühmte, wi 
Dr. White's 5 
bewährt durch ſeine ſichere Hülfe für Auge Tr. 6 
ift a Flacon 10 fgr. bei dem alleinigen Verſertiger u 
hardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. jft 
übernimmt ohne Portoerhöhung J. Matſ acht 4 
in doldberg. Friedrich! 


— * * d 2 
J. J. Nöſſinger aus Dre 
zeigt den geehrten Damen hiermit ergebenſt N N 
Aufenthalt hier bis zum letzten September iſt 10 F 
huͤbſche Kapuzen und Winterhüte, wie auch h 
NN Aermel u. dergl. m. 
Jarmbrunn, den 21. September 1859. 


en, 


rest 


lich aͤchte 
Augenwaſſ 


ner 


Kanf Befunde 0 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den 
. Wee 


Preiſen 


5981. Um Nachfragen zu begegnen, 
Anzeige, daß in meiner Papierſabril zu Peter 
ab wieder jede beliebige Quantität Stroh gelau 

Warmbrunn, den 15. September 1859. 


10 
6082. 150 Centner gutes Heu, 20 Se Fi gen 
itrob und 20 Schock Gebunpftrob, liefe * 
den, werden zu laufen geſucht vom ä gone? 
i Pfarrer Braun in a 
5714. Gute Butter in Aübeln und einzelnen N be 
fortwährend Aug. Völtel in Ober» Schale 


— 1199 — 


Aepfel kauft fortwährend 
Carl Samuel Haeusler vor dem Burgthore 


105 


Aepfel 
f Breudel 


1 
ſertwährend 
5 in Rüſtern bei Liegnitz. 


ER bah Zu ver miethen 8 
I en Ce beziehen, iſt in dem am Ring und Striegauer⸗ 
N auer e zwiſchen 3 Gaftböfen gelegenen Haufe Nr. 124 
wi den ein f jedem Geſchäͤft ſich eigender großer heller 
in der d nebſt drei aneinander hängenden Stuben, jo 
A lühereg Ah nöthige Remifen:, Keller: und Bodengelaß. 

au Ronpıtt auf portofreie Briefe bei der verwittweten 
ae erksbeſitzerin Hain daſelbſt zu erfahren. 


win. Verfonen finden NUnterfommen. 
2 un ener e 1 gg as in ageichten Sahren, 
0 Herrſchaft im Hirſchberger Thale geſucht. 
e fagı die Expedition des Boten a. d. R. v 
1 nmanene 
mm bmacher⸗Geſelle kann bald dauernde Arbeit 
a beim Schuhmacher Schatz in Boberroͤhrsdorf. 


I a 23 K utfder, welcher die 7 1 4 
erſteht und gute Zeugniſſe vorweiſen kann, 
de Melden bei Herrn F. W. en in Schmiedeberg. 


— 


d Für 1 2 ar 5 

all einen ſtillen Haushalt wird ein in der Küche 
Die d Bauarbeiten Are Dienſtmädchen zum 1. Ol: 
I eſucht. Wo? erfährt man in der Expedition d. B. 


8 Venſeve fachen Unterfommen. 

In eren Sch Schulamts⸗Gehülfe, welcher ſeit 4 Jahren in 
abweisen geulen unterrichtete u. darüber die beiten Zeugniſſe 
Kan, Ge ot, als folder bis Michaeli eine andere An: 
bes Boren enden. wolle man freundlichſt an die 
ar Ei Lebrlinge Vea 
du Place Funger auſtändiger Mau — findet 
a et als Wirthſchaftseleve — 
le aue Penſionszahlung. Näheres durch 


. bed tion des Boten. 


A Ein Wirt 


ünuen verſch 
Ader (auf 


hſchafts⸗Eleve mit den noͤthigen Schul⸗ 
auf einern findet ſofort Aufnahme gegen ae 
pebitie m bedeutenden Gute dei Jauer. Nachweis 

Aton des Voten aus dem Rieſen⸗ Gebirge. 


won Natter 4. e doe v 0. 

en abe, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
ier { wee verſeben, kann ſofort oder zum 
aſt 5 Lehr! ing er, Specerei: und Cigarren⸗ 


ulius Herberger in Freyburg i. Schleſ. 


Gefunden. 
6075. Es hat ſich ein ſchwarz⸗, weiß» und braunſcheckiger 
Hund zu mir gefunden; der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
in No. 26 zu Nieder⸗Berbisdorf in Empfang nehmen. 


6058. Ein weißer Wachtelhund hat ſich auf dem Wege 
von Baumgarten nach Hohenfriedeberg zu meinem Kutſcher 
gefunden, und kann derſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten vom Eigenthümer wieder abgeholt 
werden in der Brauerei zu Werners dorf bei Landeshut. 


Verloren. 5 
6103. Den vollen Werth als Belohnung ſichre ich Dem zu, 
welcher mir meinen entlaufenen Hund zurückliefert. Kennz.: 
Bruſt u. Pfoten weiß, Baſtard von Dachs u. Spitz, braun, jung. 
Das Halsband bezeichnet den Beſitzer. Manſer, Bez.⸗Feldw. 


6031. Am 19. d. M. wurde ein dunkelgrüner, ſeidener 
Regenſchirm in der ev. Kirche vergeſſen. Der Finder 
wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung beim 
Gürtlermeiſter Paul, Greiffenberger Straße, abzugeben. 


Geld Verkehr. 
6052. Eine gute, vollkommen ſichere Hypothek von 
3,900 rtl. zu 5 pCt. pünktlicher Verzinſung, ſeit 12 Jahren 
in einer Hand, auf ein größeres Landgut in hieſiger Gegend 
— iſt durch Ceſſion mit Termino Weihnachten d. J. zu 
erwerben durch den Inſpektor Elsner in Jauer. 


Einladungen. 


6099. Heute Sonnabend den 24. Vormittags Wellfleiſch 
und Abends Wurſtpicknick bei Hornig in Neu⸗Warſchau. 


6096. Zur Kirmes auf Sonntag den 25ſten ladet 2 
ein Kuhnt im Rennhübel. 
6106. Morgen Sonntag Nenn auf dem 
Pflanzberge bei ringmuth. 


0055. Zur Kirmes, 
Sonntag den 25. und Mittwoch den 28. Septbr., ladet Un⸗ 
terzeichneter freundlichſt ein. Fan friſche Kuchen, geſottene 
Karpfen, desgl. Mittwoch Entenbraten, ſowie für alles Andere 
wird beſtens ſorgen, und bittet um recht zahlreichen Beſuch 
Strauß in Neu⸗Schwarzbach. 
6083. Zum Erntefeſt auf Sonntag den 25. Septbr. ladet 
freundlichſt ein Feige in Eichberg. 
6098. Zur Nachkirmes in Södrid 
ladet zu einem Bolzenſchießen und zu guten Kuchen 
auf Sonntag den 25. September ergebenſt ein ie 
Flach, Brauermeiſter. 


0078, Sonntag den 25. September ladet zur Tanzmusik 


ein Franzty in Warmbrunn. i 
2 23 


2 


Sonntag den 25ſten d. M. letztes Tanzkränzchen im 


weißen Adler zu Warmbrunn; hiezu freundliche Einladung 
6109. R. Peſchke. 


von 


Zur Kirmes und Lagenſchieben 
um fettes Schweinefleiſch Sonnabend den 21. Septbr. 


ladet freundlichſt ein 
Nilte in der Stadt London zu Warmbrunn. 


EDDDDDDDPDDBEEH 
Zur Kirmes und Abſchieds⸗ 9 

6 feier auf Donnerſtag den 29. 9 
6 d. Mts. ladet alle Freunde und 0 
Gönner freundlichſt ein 8 


N. Peſchke, 

5 im Gaſthofe zum weißen Adler 9 
6108, in Warmbrunn. 

EDBDEDDDDDBTDDE 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
ountag den 25. September 


Großes Konzert von der geſammten Elger'ſchen 
Kapelle — nach Beendigung deſſelben — Tanz. 


6093. Zur Kirmes 

in die Brauerei nach Buſchvorwerk auf Sonntag den 25ſten 
d. M. ladet freundlichſt ein; für friſche Kuchen und Speiſen 
wird beſtens geſorgt ſein. Kawall. 


6040. Zur Kirmes 

in die Brauerei zu Birngrütz 
auf Mittwoch den W. zum Geſellſchafts⸗ Ball und Donners⸗ 
tag den 29. Septbr. zum Konzert, gegeben von der bekannten 
Liegnitzer Kapelle, ladet ganz ergebenſt ein Reſſel. 


. 


Schleſ. 
37 10 


— 


C vurs- Berichte. 


1200 


br. a 1000 rtl. 


6039. 2 

| Zur Kirmes 
auf Sonntag den 25. und Donnerſtag den 29. Sepibt: f 
alle nahen und fernen Freunde und Gönner u kecht g 


reichem Beſuch ergebenſt ein Heinrich Beck. Birkigt Arnd E 


lit 
pen} 


6115. Sonntag den 28ſten d. M. ladet zum N 
ſchieße n alle Militär: und ‚Eivilperfonen fir: erge 


. R. Kirchhof, N 
Schießhausbeſitzer zu Niedeberg 1 0 I 


6112 Auf S onn tag den 25ſten d. M. ſowie Mitt 1 
den 28ſten ladet Unterzeichneter zur Falze gan e 
benft ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch. e 

Carl Lämmel, Schützenhauspächter in Greiſſen / 


6047. Es ladet Unterzeichneter zur bevorſtehenden Kir 
alle verehrten Freunde und Gönner 1 en ebenft e 
Donnerſtag den 20. September ein Nummer ⸗Scheibenſc A 
ftattfindet, und Vormittags um 9 Uhr feinen Anfang, 
Gaablau. Gottlob Schneider, Gerichts? 0 
— 


— — — 4 d- Baar 2 ——— 

Getreide Markt Preiſe⸗ 
— Hi.irſchberg, den 22. September 1859. _ 2 
Der ſw. Weizen ſſg. Weizen Roggen [ Gerſte | > 5 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. tl. gr. pf. rtl. ſgt. pfl. 


— — 


öfter || 220— 2010—124— 1 91-17 
Mittler 210— 2] 5/(—1021/— 14 
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7 Zell. Iö sgt. — Mittler Zei. 5 för. 
önau, den 21. September 1859. 17 
Mittler 2 , 9 
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Erbſen: 5805 


Föchſter F 


Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 


Breslau, 21. Septbr. 1859. 237 ı „ „ 85% Br. ie Brieger Amt. m em 
Geld: und Fonds: Eourfe. die die li. er un u dr. Lo. Minden. 30. nö. 2 
Duras BB | Die ie a ee DR a 
| edrihödor . — de chleſ. Wentenbr. J pCt. 91Y, Br. Wechſel-Courſe 
5 aa en 10 Fr. Krak.⸗Ob. Dblig. et bs ji Amſterdam 2 Mon. ul) * 
oln. Bank⸗Billets » 87 Br. Hamburg k. S. 150% pi 
Selen a . 7 25 8 eee dito 2 Mon. 41 1 
eſterr. 5 # 1 r. rest. & eidn.⸗ ib. 31 Pr‘ * 1 
| kan n 1854 3% pct. 111%, Wr. | „bite dito Prior, ba. a | de „ 
E taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 8½ Br. Oberſ. It. A. u. C. 3½ pCt. 111%, G. Wien in MWäbr 8 81 ı 
8 9 a Ct. — 8. 5 Pro bl — — Berlin k. S 5 * „ 

. ito red.: 4 p ) r. U rlor.⸗ up 37 . 7 4 
ö dito dito neue 3½ pCt. 87½ G. 125 n DE dito 2 Mon. "a G 
1 Dieſe geitichrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends r N 
ke der de ic. be er l. „e 75 a A 8 1 Kae ese, 

werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Pe i 2 g r al. 

. lieferungszeit der . Montag und Donnerſtag bis es ihr Di. Größere Schrift nach ge — 

65 f u — . . ˙ . 5 
ER Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruc bei C. W. J. 800 

2 1s. er 2 N 


